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STADT LUCKENWALDE 
lnnenstadtmanagement 

Skate- und BMX-Vorführungen, großer Ostermarkt, bunte Eier von Huhn bis Strauß, 
Frühlingsmoden; Frisches vom Bauernhof, gastronomische ersorgung, frische Blumen, 

Osterlämmer, Eierlauf und weitere Aktivitäten für Groß und Klein, Rad- und Skateverleih, 
Busshuttle ab Bahnhof, Osterfeuer am Abend . . . 

Am 19. April 2003 von 10.00 - 18.00 Uhr dreht sich in der Innen- 
stadt von Luckenwalde alles um das Thema „Roll & Skate. Er- 
gänzt wird die Veranstaltung durch einen bunten Ostermarkt. 
Die Geschäfte haben bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Was erwartet den Gast? Einiges! So werden z. B. die Profis der 
„AOK Fun Box" und die Luckenwalder „BMX-Rebells- waghalsi- 
ge Sprünge über Rampen und Autos machen. Eine 10 Meter 
hohe Kletterwand wird für einen schwindelerregenden Uber- 
blick sorgen oder Sie beteiligen sich am Kistenstapeln mit dem 

, Technisches Hilfswerk und kommen dadurch in luftige Höhen. 
Handbiker werden mit ihren Rollstühlen für sportliche Einlagen 
sorgen. Oder nutzen Sie doch das Konferenzfahrrad für 6 Perso- 
nen. Im Kreis sitzend und tretend können Sie die Innenstadt von 

Luckenwalde erkunden. Die Fläming-Therme in Luckenwalde 
wird das lustige Entenangeln mit lukrativen Preisen veranstal- 
ten. Sollten Sie keine Skates oder gerade kein Fahrrad besitzen 
- kein Problem! In der Innenstadt können Sie alles ausleihen. 
Natürlich wird das Osterfest nicht vergessen. Sie können alles 
was zu Ostern gehört bei uns finden. Bunte Eier von Huhn bis 
Strauß, Frisches vom Bauernhof, Osterlämmer, Streichelzoo, 
Eierlauf mit Preisen, Frühlings-Modenschauen, frische Blumen, 
Musik, Früchtebar, Imkerei ... und reichlich gastronomische 
Versorgung. Für die kleinen Gäste gibt es einen Schminkstand, , 

Malereien, Kinderkarussell und reichlich Süßes. 
Ein kostenloser Shuttleservice bringt Sie vom Bahnhof in die 
Innenstadt, zur nahgelegenen Skatestrecke und auch wieder 
zurück. 
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INHALTSVERZEICHNIS 
Stadt Luckenwalde: 
1. Einladung zur 41. Stadtverordnetenversammlung am 

15.04.2003 und zur Einwohnerfragestunde 
2. Versteigerung von Fundsachen 
3. öffentliche Bekanntmachung über die öffentliche Ausle- 

gung und Einsichtnahme der Bodenrichtwertkarte Land- 

kreis Teltow-Fläming, Stand 01.01.2003 gemäß § 11 Ab- 
satz 4 der Verordnung über die Gutachterausschüsse für 
Grundstückswerte (Gutachterausschussverordnung-GAV) 
vom 29. Februar 2000 (GVBI. I S. 6 1  geändert durch 
Artikel 9 des Gesetzes vom 06. Dezember 2001 (GVBI. I S. 
244, 248) 

StadtverordnetenversammIung 
Luckenwalde 2003-04-02 
Der Vorsitzende AZ: PS. 10 24 31 01141.2003lE 

E E i n l a d u n g  
Sitzung: 41. Stadtverordnetenversammlung - 

Wahlperiode 1998 bis 2003 
Sitzungstermin: Dienstag, 15.04.2003 
Sitzungsbeginn: l7:OO Uhr 
Sitzungsort: Rathaus - Sitzungssaal, 

Markt 10, 14943 Luckenwalde 

Tagesordnung: 
TOP Beratungsgegenstand Drucksachen- 

N r. 

ÖFFENTLICHER TEIL 
Eröffnung, Feststellung 
der ordnungsgemäßen Ladung, 
der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
Einwohnerfragestunde 
Einwendungen gegen die Niederschrift 
des öffentlichen 
Teils der 40. Sitzung vom 18.03.2003 
Feststellung der Tagesordnung 
Information URBAN 
Beschlussvorlagen 
Entwurfs- und Ausb,aubeschluss 
Potsdamer Straße 384712003 
Außerplanmäßige Ausgabe Straßenbau 
Potsdamer Straße 384812003 
Ausbauvereinbarung Potsdamer Straße 384912003 
Rückbaumaßnahmen 2003 
im Stadtumbauprojekt Luckenwalde 385512003 
Aufwertungsmaßnahmen 2003 
im Stadtumbauprojekt Luckenwalde 385612003 
EinleitunglBeginn 
vorbereitender Untersuchungen 
für den Stadtteil ,,Zentrum" 385712003 
URBAN-Förderung 
Mendelsohnsche Hutfabrik 385912003 
Berufung eines Wahlleiters 386012003 
Berufung eines Stellvertreters 
des Wahlleiters - 386112003 

6.1 0 Bildung eines Wahlkreises 386212003 
7. Informationsvorlagen 
7.1 Kenntnisnahme von üpl./apl. Anträgen 1-3068J2003 
7.2 Auswertung des Jahresergebnisses 2002 

der kostenrechnenden Einrichtungen 1-307012003 
7.3 Organisation der Wirtschaftsförderung 1-307212003 
8. Behandlung der Anfragen von Mitgliedern 
9. lnformationen der Verwaltung 

10. lnformationen des Vorsitzenden 

11. NICHT~FFENTLICHER TEIL 
11. Einwendungen gegen die Niederschrift des nichtöffentli- 

chen Teils der 40. Sitzung vom 18.03.2003 
12. Feststellung der Tagesordnung 
13. Information LUGEWO GmbH 

TOP Beratungsgegenstand Drucksachen- 
N r. 

14. Behandlung der Anfragen von Mitgliedern 
15. lnformationen der Verwaltung 
16. lnformationen des Vorsitzenden 

Lucken walde, 02.04.2003 

E Lindner 
Vorsitzender der Stadtverordnetenversamrnlung 

Die Tagesordnung wurde gemäß § 43 Absatz 1 Satz 1 Gemein- 
deordnung festgesetzt. 

Einladung zur Einwohnerfragestunde 
in der 

41. Stadtverordnetenversammlung 
Bei Einwohnerfragestunden haben Bürger die Möglichkeit, Fra- 
gen und Anregungen zu den Beratungsgegenständen der Stadt- 
verordnetenversammIung vorzubringen. 
Zu Tagesordnungspunkten, die in nichtöffentlichen Sitzungen 
behandelt'werden sollen, sind Fragen unzulässig. 
Des Weiteren wird die Möglichkeit eingeräumt, zu städtischen 
Angelegenheiten, die keine Tagesordnungspunkte betreffen, Fra- 
gen zu stellen und Vorschläge zu unterbreiten. 
Alle Fragen, Vorschläge und Anregungen sollten kurz und sach- 
lich dargelegt werden (gern. § 18 Gemeindeordnung i. V. m. 9 3 
Geschäftsordnung, 9 13 Hauptsatzung). 

Termin: 15. April 2003 
Zeit: 17:OO Uhr 
Ort: Sitzungssaal im Rathaus, 

Markt 10, 
14943 Luckenwalde 

Lucken walde, 02.04.2003 

Herzog-von der Heide 
Bürgermeisterin 

Bekanntmachung 
der Stadt Luckenwalde ~ersteigerung 

von Fundsachen 
Gemäß 5 980 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der zur- 
zeit gültigen Fassung wird hiermit öffentlich bekannt gegeben, 
dass am 

Mittwoch, dem 14. Mai 2003, 
eine öffentliche Versteigerung von Fundsachen stattfindet. 

Ab 16:00 Uhr werden auf dem Hof der Theaterstr. 16d 
- 23 Fahrräder sowie diverse Kleinfundgegenstände aus dem ' 

Stadtgebiet von Luckenwalde meistbietend versteigert. 
Die ersteigerten Fundsachen werden nur gegen Bargeld abge- 
geben. 
Eine Liste der zur Versteigerung kommenden Fundsachen liegt 
vom 10. April 2003 bis zum 8. Mai 2003,18:00 Uhr im Ordnungs- 



Luckenwalde 9. April 2003 Nummer 71 Woche 15 Seite 3 

amt, Zimmer 104 in der Theaterstr. 16d in Luckenwalde zur Ein- 
sichtnahme aus; 
Empfangsberechtigte werden gemäß 5 980 BGB aufgefordert, 
Rechte an den Fundsachen bis einschließlich 8. Mai 2003, 18:OO 
Uhr beim Ordnungsamt geltend zu machen. Die zu ersteigern- 
den Gegenstände können am 14. Mai 2003, ab 15:30 Uhr auf 
dem Hof der Theaterstr. 16d besichtigt werden. 

I 

Lucken walde, 3 1. März 2003 

/ierzog-von der Heide 
Bürgermeisterin 

Öffentliche Bekanntmachung 
über die öffentliche Auslegung und Einsichtnahme 
der Bodenrichtwertkarte Landkreis Teltow-Fläming, 

Stand 01 .01.2003 gemäi? 5 I 1  Absatz 4 
der Verordnung über die Gutachterausschüsse 

für Grundstückswerte 
(Gutachteraussc hussverordnung-GAV) 

V vom 29. Februar 2000 (GVBI. II S. 61), 
geändert durch Artikel 9 des Gesetzes 

vom 06. Dezember 2001 (GVBI. I S. 244,248) 
Die Bodenrichtwertkarte für den Landkreis Teltow-Fläming, Stand 
01 .01.2003, liegt bis 
zum 07. Mai 2003 
in der Stadtverwaltung Luckenwalde 

Bürgerinformation im Rathausfoyer 
Markt 10 
14943 Luckenwalde 

fur jedermann zur Einsicht aus. Die Einsicht kann während der 
Off nungszeiten 
Montag, Dienstag 08:OO - 16:OO Uhr 
Mittwoch 08:OO - 15:OO Uhr 
Donnerstag 08:OO - 18:OO Uhr 
Freitag 08:OO - 12:00 Uhr " 

Samstag, 03.05.2003 
09:OO - 11 :00 Uhr 

9 

ausgeübt werden. 
Nach dem Auslegungszeitraum kann in der 

Geschäftsstelle des Gutachterausschusses ' 

des Landkreises Teltow-Fläming . 
Am Nuthefließ 2 

I 

14943 Luckenwalde 
Auskunft über die Bodenrichtwerte im Landkreis Teltow-Fläming - 
verlangt werden. 

I 

Lucken walde, 27.03.2003 

Herzog-von der Heide 
Bürgermeisterin . 

Die vorstehende öffentliche ~ekanntmachun~ über die öffentli: 
che Auslegung und Einsichtnahme der Bodenrichtwertkarte des 
Landkreises Teltow-Fläming vom 27.03.2003 wird hiermit öffent- 
lich bekanntgemacht. 

Lucke? walde, 27.03.2003 
. 11 $ 2  

Herzog-von der Heide r ; i u 3  E 
Bürgermeisterin 7 i n , - 3 r  

\ " 0 )  
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NEUE Sprechzeiten 
der Stadtverwaltung 

seit 01.04.2003 

Allgemeine Sprechzeiten: 
Dienstag 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 -1 5.00 Uhr 
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 -1 8.00 Uhr 
Zusätzlich Personenstandswesen (Standesamt): 
I. Samstag im Monat 09.00 - 1 1 .OO Uhr 

Außerhalb der Allgemeinen Sprechzeiten 
sind Terminvereinbarungen für folgende Zeiten möglich: 
Dienstag ' 15.00 - 1 7.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 - 19.00 Uhr 
Freitag 08.30 - 12.00 Uhr 

Bürgerinformation (im ~athausfoier), 
Markt 1 0 - Telefon 672-0: 
Die Mitarbeiter der Bürgerinformation im Rathausfoyer geber 
während der nachfolgend genannten Zeiten Auskünfte und For 
mulare aus. Hier können auch Terminabsprachen für Zeiten au 
ßerhalb der Allgemeinen Sprechzeiten vereinbart werden. 
Montag 08.00 - 16.00 Uhr 

, ~ iens täg  08.00 - 16.00 Uhr 
Mittwodh 08.00 - 15.00 Uhr 
Dpn~er~stag 08.00 - 18.00 Uhr 

E ![eitag : 4 08.00 - 12.00 Uhr 
1. ~amstag Jim Monat 09.00 - 11 .OO Uhr 

Einwohnermeldewesen im Rathaus, 
Markt 10 - Telefon 672-300: 
Montag 08.30 - 12.00 Uhr 
Dienstag 08.30 - 12.00 Uhr und 
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und 
Freitag 08.30-12.00Uhr 
1 . Samstag im Monat 09.00 - 11 .OO Uhr 

Archiv, Dahmer Straße 52 -Telefon 404-537: 
Dienstag 13.00 - 15.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 - 17.00 Uhr 

Touristinformation, Markt 12 - Telefon 632-11 2: 
Montag 10.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uh 
Dienstag 10.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uh 
Mittwoch 910.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uh 
Donnerstag 10.00 - .13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uh 
Freitag 10.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uh 
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr 

Heimatmuseum Luckenwalde, Markt 11 - Telefon 611-359: 
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uh 
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uh 
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uh 
Samstag 13.00 - 17.00 Uhr 
Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uh 

Mitteilung über organisatorische 
und personelle Veränderungen 

Das Amt für Wisrtschaftsförderung wurde zum 31. März 
2003 aufgelöst. 
Zum 01. April 2003 wurde eine Stabsstelle für Wirtschafts- 
förderung gebildet. Die Leitung dieser Stabsstelle über- 
nimmt die Beauftragte für Wirtschaftsförderung Frau Jutta 
Stohwasser. Die Aufgaben des bisherigen Amtes für Wirt- 
schaftsförderung und die Mitarbeiterinnen gehen auf die 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung über. 

Hinweise zum Abbrennen 
von nicht kompostierbareren Abfällen 

und von Lagerfeuern 
Auf Grund vieler Anfragen macht die Verwaltung nochmals auf 
die bestehenden Vorschriften zum Abbrennen von Holzfeuern 
im Freien aufmerksam. 
Eine Regelung zum verbrennen enthält 5 7 Abs. 1 des Landes- 
immissionsschutzgesetzes (LlmschG) vom 22. Juni 1999 (GVB. I 
Nr. 17 vom 06. August 1999) in der zurzeit gültigen Fassung. 

Danach ist das Verbrennen sowie Abbrennen von Stoffen im 
Freien untersagt. 

Vorübergehende Ausnahmeregelung: 
Auf Grund einer vorübergehenden Regelung durch das Mini- 
sterium für Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung 
kann gelegentlich ein kleines Holzfeuer im Freien ohne Ge- 
nehmigung des Ordnungsamtes abgebrannt werden. 
Dazu sind allerdings folgende Bedingungen einzuhalten: 
a) Die Obergrenze für Höhe und Durchmesser des Brennstoff- 

haufens von 1 m darf nicht überschritten werden; 
b) Als Brennstoff wird ausschließlich trockenes, naturbelasse- 

nes, stückiges Holz einschließ!.ich anhaftender Rinde, z. B. in 
Form von Scheitholz, kurzen Asten und Reisig, verwendet; 

C) Entsprechend der Richtung und Stärke des Windes und den 
besonderen örtlichen Gegebenheiten ist die Feuerstelle stets ' 

im ausreichenden Abstand zu Gebäuden und brand- 
gefährdeten Materialien anzulegen; 

d) Das Feuer ist bis zum vollständigen Erlöschen der Glut von 
einer zuverlässigen Aufsichtsperson zu überwachen. Es muss 
sichergestellt sein, dass bei starkem Wind, starkem Funken- 
flug und bei stärkerer Rauchentwicklung das Feuer sofort 
gelöscht werden kann. Entsprechende Löschmittel (z. B. Was- 
ser, Sand, Feuerlöscher, Löschdecke) sind bereitzuhaltetri 

e) Bei anhaltender Trockenheit, ab Waldbrandwarnstufe li:,iist 
das Verbrennen grundsätzlich verboten. 

Und es darf nicht zu Gefährdungen und Rauchbelästigungen 
der Allgemeinheit und Nachbarschaft kommen! 

Generell verboten ist es: - Gartenabfälle, wie Rasenschnitt, frischer Baum- und 
Strauchschnitt und Laub, - sowie Holzabfälle aus gestrichenem, lackiertem oder mit 
Holzschutzmittel behandeltem Holz, - mit Teer oder Dachpappe verunreinigtes Abbruchholz, 
Sperrholz, Spanplatten, Faserplatten U. ä. zu verbrennen. 

Das Abbrennen von LagerfeuerriTTraditions- bzw. Brauchtums- 
feuern bedarf entsprechend § 7 Abs. 2 des Landesimmissions- 
schutzgesetzes grundsätzlich eines Antrages auf Ausnahmege- 
nehmigung beim Ordnungsamt. 
lnformationen auch irn lnternet unter auf den Immissionsschutz- 
seiten: www.brandenburg.de/land/mlur/i/a,holzvb.htm 

Hinweis auf Möglichkeiten 
der Entsorgung 

von Grünabfällen 
Gartenabfälle - auch Baumstubben und -stämme - gehören zum 
Grünabfall und werden besser kompostiert. Sie haben aber auch 
die Möglichkeit, Gartenabfälle in der Laubsack- und Bündel- 
sammlung einmal im Monat durch den Südbrandenburgischen 
Abfallzweckverband zu entsorgen. Nähere lnformationen dazu 
finden Sie im Abfallkalender vom Südbrandenburgischen Ab- 
fallzweckverband. 
Die Stadt Luckenwalde bietet den Anliegern an den Straßen mit , 

städtischen Bäumen die Möglichkeit, das Laub von den stadt- 
eigenen Straßenbäumen im Rahmen der herbstlichen Laub- 
aktion umweltgerecht 2t.i entsorgen. 

i. A. Mauersberger 
Pressestelle 
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Brandenburg an der 3 "*V& 

y y  Brandenburger Erklärung" 
Die Oberbürgermeister und Bürgermeister der Mitgliedsstädte 
der Arbeitsgemeinschaft Regionaler Entwicklungszentren des 
Städtekranzes bekräftigten in ihrer Mitgliederversammlung am 
27. März 2003 in Brandenburg an der Havel erneut ihre Forde- 
rung nach einer aufgaben- und funktionsgerechten Finanzie- 
rung der Städte und Gemeinden unter den sich dramatisch än- 
dernden Entwicklungsbedingungen im Land Brandenburg. Ins- 
besondere wird hierbei auch auf die Konsequenzen der bereits 
erfolgten und sich verschärfenden Schrumpfung und Uberalte- 
rung der Bevölkerung der Städte verwiesen. Hier ist ein gemein- 

- sames und abgestimmtes Handeln der gesamten Landesregie- 
rung und der Kommunen unabdingbar. 
Diese Forderung beinhaltet auch die notwendige Verschlankung 
bzgl. der von den städtischen Verwaltungen umzusetzenden 
Rechtsvorschriften, Normen und Standards. Bei der Umsetzung 
derartiger Vorhaben ist insbesondere der Zeitpunkt der 
Entlastungswirksamkeit zu beachten. Die jetzt vom Kabinett be- 
schlossenen Maßnahmen können frühestens im kommenden 
Jahr in den Kommunen umgesetzt werden. Die Oberbürgermei- 
ster und Bürgermeister der Mitgliedsstädte sind skeptisch, ob 
und in welchem Umfang die Maßnahmen tatsächlich zu Entla- 
stungen führen werden. 
Die Arbeitsgemeinschaft unterstützt die diesbezüglichen Posi- 

fctionen des Städte- und Gemeindebundes und der Spitzenver- 
bände von Handwerk und Industrie. Gemeinsames Ziel der Kom- 
munen und des Landes ist die Stärkung der Leistungsfähigkeit 
Brandenburgs. Dazu bietet die Arbeitsgemeinschaft der Landes- 
regierung im Prozess der nachhaltigen Strukturreformen und 
Haushaltskonsolidierung ein aktives Einbringen ihrer gesam- 
melten Erfahrungen aus dem kommunalen Bereich an. 
Unter Bezug auf Presseverlautbarungen des Ministeriums füra 
Wirtschaft zur künftigen Förderpolitik unterstützt die Arbeitsge- 
meinschaft die Forderung nach einem effizienteren Einsatz der 
immer knapper werdenden Mittel. Sie warnt aber gleichzeitig 
deutlich davor, das der gemeinsamen Landesplanung der Län- 
der Berlin und Brandenburg zu Grunde liegende raumordneri- 
sche Leitbild der. dezentralen Konzentration aufzuweichen. Ei- 
ner Konzentration der Förderunterstützung des Landes auf das 
Berliner Umland zu Lasten des Städtekranzes und der Rand- 
regionen erteilt die Arbeitsgemeinschaft daher eine deutliche 
Absage, so der Bürgermeister Eberswaldes und Vorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft, Reinhard Schulz. 

Rehe auf dem Waldfriedhof 
In letzter Zeit ist wieder verstärkt Rehwild auf dem Waldfriedhof 
anzutreffen. Dies wird trotz intakter Umzäunung sich nicht gänz- 
lich vermeiden lassen. Die Friedhofsgärtner sind jeden Morgen 
damit beschäftigt, die Rehe vom Friedhofsgelände zu vertrei- 
ben. Der Jagdpächter wurde bereits informiert. Die Rehe kön- 
nen zur Zeit nicht erlegt werden, da die Schonfrist noch nicht 
abgelaufen ist. 
Des Weiteren werden an den Ausgängen getränkte Lappen an- 
gebracht, die ein Eindringen der Rehe verhindern sollen. Um so 
bedenklicher ist es, dass das Rehwild von Bürgern regelrecht 
auf den Waldfriedhof gelockt wird. Von den Friedhofsmitarbeitern 
wurden kleingeschnittenes Brot sowie Kohlblätter und ähnliches 
als Futtermittel auf dem Friedhofsgelände entdeckt. Das ist nicht 
nur falsch verstandene Tierliebe, sondern auch pietätlos gegen- 
über den Bürgern, die- die Gräber ihrer Angehörigen liebevoll 
pflegen. Da werden auch die Anstrengungen der Stadtverwal- 
tung für eine ungestörte Totenruhe und für Ordnung und Sau- 
berkeit unterlaufen. i. A. Mauersberger, Pressestelle 

Heiraten bis Mitternacht 
am 4. Juli 2003 

in Luckenwalde möglich 
Den Heiratswilligen, die in diesem Jahr den Bund fürs Leben 
schließen wollen, bietet das Standesamt Luckenwalde etwas 
Besonderes. 
Unter dem Motto „Heiraten bis Mitternacht" können sich Braut- 
paare am Freitag, dem 4. Juli, bis Mitternacht trauen lassen. 
Wer Interesse hat, sollte sich rechtzeitig melden und den Antrag 
auf Eheschließung stellen. Rückfragen und Terminabsprachen, 
sind im Standesamt bei Frau Semmler (Tel. 033711672-251) bzw. 
bei Frau Marquardt (Tel. 033711672-214) möglich. 

i. A. Bölter, Amtsleiterin Ordnungsamt 

Schließung Spielplatz 
gegenüber 

dem Waldfriedhof . 

(Straße des Friedens / 
Berkenbrücker Chaussee) 

Der Spielplatz gegenüber dem Waldfriedhof musste zum Mo- 
natsende März geschlossen werden. 
Dieser Spielplatz wurde im Laufe der letzten Jahre immer wie- 
der verstärkt mutwillig zerstört. Die Holzbalancier- und Sitzmög- 
lichkeiten, zwei Indianerhütten, der Holzlattenzaun sowie: die 
Schaukelsitze und Ketten wurden beschädigt. : C \  8~ ./ 

Auf dem Spielplatz gegenüber dem ~a ld~ r l dd l i d f 7$a r  
bedauernswerterweise ein verstärkter Rückgang voh~Qpi$l- 
aktivitäten von Kindern jüngerer Altersgruppen zu bed6achten. 
Der Spielplatz ist in seiner heutigen Beschaffenheit keinesfalls 
mehr für ein attraktives Spielen geeignet. Aufgrund mangelnder 
Ausstattung von interessanten und modernen Spielgeräten - der- 
zeit befinden sich eine kleine Schaukel und ein Metall-Kletter- 
gerüst auf dem Spielplatz - ergeben sich nur sehr schlechte bzw. 

' 

eingeschränkte Spielbedingungen. Durch die immer wieder statt- 
findenden Zerstörungen bietet dieser Spielplatz heute einen nur 
sehr tristen und öden Anblick. Eine weitere Unterhaltung und 
Aufrechterhaltung des Spielplatzes gegenüber dem Waldfried- 
hof wird von der Grünflächenabteilung des Tiefbauamtes als nicht 
mehr wirtschaftlich vertretbar angesehen. In Zeiten knapper Stadt- 
kassen können nur im sehr begrenzten Umfang Spielgeräte und 
Stadtmobiliar neu erworben werden. 
In unmittelbarer Nähe zum Spielplatz am Waldfriedhof, in einer 
Ca. 5 Minuten Entfernung, befinden sich zwei weitere öffentliche 
Spielplätze (auf dem Gelände der Ludwig-Jahn-Schule und am 
Weichpfuhl), die den Kindern der Stadt zum Spielen und Toben 
zur Verfügung stehen. 
Der städtische Bauhof wird die Schaukel auf dem Spielplatz Jas- 
minweg neu aufbauen, damit sie dort weiter genutzt werden 
kann. 

Einschränkung 
der Bespielbarkeit Spielplatz 

Kolzenburg 
¶ Y  Unter den Eichen" 

Aufgrund von Schachtarbeiten kommt es auf dem Spielplatz 
Kolzenburg „Unter den Eichen" in der nächsten Zeit zu vorüber- 
gehenden Nutzungseinschränkungen. Zur Herstellung des Fall- 
schutzbereiches finden bis Ostern um das Spielgerät umfang- 
reiche Erdarbeiten statt. Die Fläche wird anschließend mit fein- 
körnigem Kies wieder aufgefüllt. Aus Sicherheitsgründen wird 
die Aufstellung eines Bauzaunes erforderlich. Der Auftraggeber, 
die Stadt Luckenwalde sowie der Verein Neue Sozialarbeit bittet 
die Anwohner und Gäste um Verständnis für die zwangsläufig 
auftretenden Beeinträchtigungen. ' 

i. A. Bretall, Abt. Grünflächenplanung 
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Grundstücksverkäufe 
der städtischen Gesellschaft 

Die L U O E W ~  - Gemeinnützige Wohnungsbau- ~esellschaft 
mbH schreibt folgende Grundstüce in Luckenwalde rum Ver- 
kauf aus: 
Breite Straße 23, 
171 1 m2, Wfl.1Nfl. 71 8 m2, Mindestangebot 120.000 Euro 
Jänickendorfer Straße 16, 
609 m2, Wfl. 323 m2, Mindestangebot 58.000 Euro 

Jänickendorfer Straße 17, 
3 61 1 in2, Wfl. 317 m2, Mindestangebot 56.000 Euro 
' ]&h$;jtio"nen erhalten Sie in der 
3 ,  : 'LUGEWO 

Abteilung Liegenschaften, Zimmer 1 .I 0 
Beelitzer 29 
14943 Luckenwalde 

Letzter Abgabetermin der Gebote mit Finanzierungsbestätigung: 
23.05.2003. 12.00 Uhr 
Besichtigung nach Vereinbarung (Tel. 033711 6771 9 od. 6771 0) 

Luckenwalder Gemeinnützige 
Wohnungsbaugesellschaft mbH 
Dr. Bender, Geschäftsführer 

1 1  Wir bauen Ohr Trawinhaus 

1 Bau-Wert Häuser 
individuell - günstig - wertbeständig 

jiiterb oge 1491 3 Jüterbog 

~aukiwert Pferdestraße 44 
Telefon: 03372 4405-0 

GmbH & CO. KG info@jueterboger-bau-wer-t.de 

URBAN Projekt Brachenentwicklung 
Teilprojekt 2: 

Ergänzende Bestandsaufnahme 
zum Brachflächenkataster 

Bekanntgabe 
einer Vergabeabsicht 

Freies Verfahren 
Verga bestelle: 
Stadt Luckenwalde 
Kreisstadt des Landkreises Teltow-Fläming 
Die Bürgermeisterin 
Markt 10 
14943 Luckenwalde 

Art des Auftrages: 
Ergänzende Bestandsaufnahme für das Brachflächenkataster 
Im Rahmen des URBAN-Projekts Brachenentwicklung 

Ausfü hrungsort: 
Luckenwalde 

Leistungsumfang: - Es sind Bestandsaufnahmen zur Ergänzung des Brach- 
flächenkatasters der Stadt Luckenwalde auf etwa 70 gewerb- 
lichen Brachflächen in Luckenwalde durchzuführen. 
Auf der Grundlage eines vorliegenden Erhebungskatalogs 
und vorliegender Planausschnitte ist vom Dienstleister eine 
Begehung aller Flächen mit Uberprüfung und Ergänzung der 
teilweise vorhandenen Angaben zu den Sachverhalten Er- 
schliel),ung, Gebäudebestand (einschl. Konstruktion, Bauzu- 
stand und lnstandsetzungsbedarf), NutzunglLeerstand, 
Altlastenverdacht sowie Freiflächennutzung und -zustand vor- 
zunehmen und zu dokumentieren. 

- Die Leistungen des Auftragnehmers schließen qualitative Be- 
urteilungen zu einigen dieser Sachverhalte ein. - Die Bearbeitung wird koordiniert durch einen externen Dienst- 
leister, der das Brachflächenmanagement der Stadt Lucken- I walde vorbereitet. 

I Ausführungsfrist: 
Die Bearbeitung soll im Mai 2003 beginnen und innerhalb von 
sechs Wochen abgeschlossen werden. 
Einsendefrist für die ~ewerbungen: 
24. April 2003 

Anschrift, an die die Bewerbungen zu richten sind: 
Stadt Luckenwalde 
Stabsstelle URBAN 
Markt 10 
14943 Luckenwalde 
Telefonische Auskünfte: 
URBAN Projektmanagement 1 Büro TOPOS 
Tel. 030 -867 90 40 

Vom Dienstleister werden erwartet: - Qualifikation als Dipl.-lng. Architektur oder Bauingenieurwe- 
Sen. - Berufliche Erfahrungen, die eine fachlich fundierte Beurtei- 
lung der vorhandenen Flächen und Bausubstanz nach den 
im Leistungskatalog aufgeführten Gesichtspunkten erwarten 
lassen. - Angabe der Personen mit Qualifikationsprofil, die die Bear- 
beitung ausführen sollen. - Mit der Bewerbung ist eine Kurzdokumentation mit Qualifika- 
tions- und Eignungsnachweisen einzureichen. 

Luckenwalde, den 2. April 2003 

DIESES PROJEKT WIRD VON DER 
EUROPÄISCHEN UNION KOFINANZIERT 
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Leerstandsof f ensive 
Luckenwalde 

Die Beseitigung des Leerstandes in der lnnenstadt hat sich das 
lnnenstadtmanagement zur Aufgabe gemacht. Erste Schritte wur- 
den in Richtung einer Gewerberaumbörse beschritten. So trafen 
sich am 25. März über 40 Eigentümer, Verwalter, Makler und 
weitere Interessierte mit Vertretern des lnnenstadtmanagements 
und der Stadtverwaltung. 
Bürgermeisterin Elisabeth Herzog-von der Heide eröffnete die 
Veranstaltung. Sie betonte, dass die Renovierung von Häusern 
allein nicht automatisch eine von allen gewünschte Belebung 
der lnnenstadt ausmacht. Hier soll professionelle Hilfe und Un- 
terstützung durch das lnnenstadtmanagement erfolgen und ein 
Mitiel kann auch die geplante Gewerberaumbörse darstellen. 
Sabine Slapa, lnnenstadtmanagement, erläuterte das Ziel der 
Gewerberaumbörse: Ein Serviceangebot für Hauseigentümer zu 
sein. Dabei übernimmt sie keine Maklerfunktion. Es werden le- 
diglich die Grunddaten der Gewerberäume wie Anschrift, Grö- 
ße, Zustand, Provision und Ansprechpartner auf der Internetsei- 
t.e der Stadtverwaltung dargestellt, damit Interessenten einen 
Uberblick und unkomplizierte Verbindung zu den jeweiligen An- 
sprechpartnern erhalten, Es ist auch die Einstellung der Anga- 

' ben im lnternet geplant. 

Anhand von drei Beispielen wurde die Darstellung vermietbarer 
Gewerberäume in Plakatform präsentiert. 
Von Regina Roß, lnnenstadtmanagement, erhielten die Teilneh- 
mer Informationen über den Gewerbebestand und Empfehlun- 
gen zu Ansiedlungsmöglichkeiten im lnnenstadtbereich aus den 
Bereichen Einzelhandel (z. B. Kinderbekleidung, Spielwaren), 
Dienstleistungen (Zweiradservice, Tierpflege) und Freie Berufe1 
Handwerk (z. B. Druckerei, Buchbinder). 

Wer sich ebenfalls in der Gewerbebörse präsentieren möchte, 
hier die Adresse: 
lnnenstadtmanagement Luckenwalde, Zinnaer Straße 34,14943 
Luckenwalde Tel.: 03371 643-548, Fax: 03371 643-547 
E-Mai1:innenstadtmanagement @luckenwalde.de 

Die Bürgermeisterin und Mitarbeiter der Stadtverwaltung aus 
den Bereichen Stadtplanungsamt, Tiefbauamt und Wirtschafts- 
förderung gaben einen Ein- und Ausblick über Vorhaben des 
Stadtumbaus, Straßenbau und Aufgaben der Wirtschaftsförde- 
rung. 
Den Anregungen folgend werden Möglichkeiten der Ausdeh- 

. nung der Gewerberaumbörse über den lnnenstadtbereich hin- 
aus geprüft. 

i. A. Mauersberger 
Pressestelle 

Arbeitsgemeinschaft des URBAN-Projektes 
,,Geschichtslandschaft Luckenwalde" teilt mit: 

Bürger Luckenwaldes engagieren sich bei 
der Entwicklung der 

,,Geschichtslandschaft Luckenwalde!" 
Start des URBAN-Projektes * 

„Geschichtslandschaft Luckenwalde" 
Luckenwalde blickt auf eine wechselvolle Geschichte als' Indu- 
striestadt zurück, davon zeugen zahlreiche Baudenkmäler wie 
z. B. die Hutfabrik des berühmten'~rchitekten Erich Mendels- 
sohn. Im Rahmen des von der Europäischen Union geförderten 
URBAN-Projektes sollen nun die geschichtlichen Potenziale 
Luckenwaldes optimal für die Bürger und Touristen nutzbar ge; 
macht werden. Im Januar beauftragte die Stadt Luckenwalde die 
Berliner Unternehmen Reppel + Lorenz Tourismus-Beiatung 
GmbH und iQ-Consult GmbH mit der Entwicklung der 
,,Geschichtslandschafi Luckenwalde". Die Arbeitsgemein- 
schaft der Berliner Unternehmen wird dazu U. a. Empfehlungen 
zur Weiterentwicklung der vorhandenen Museumslandschaft, U. 
a. dem Heimatmuseum und zur zukünftigen kulturtouristischen 
Vermarktung erarbeiten. Die Projektarbeit der ARGE Reppel- + 
Lorenz- und IQ-Consult wird dabei von einem Fachbeirat ver- 
schiedener Experten begleitet. Mit Projektbeginn wurde die Luk- 
kenwalder Bevölkerung in den Entwicklungsprozess aktiv inte- 
griert. Dazu wurden so genannte Fokusgruppen mit den wichti- 
gen Akteuren in den Bereichen „Kultur ... .. Jugend" und ,,Sport" 
ins Leben gerufen. Die ersten Treffen fanden in den vergange- 
nen Wochen statt. Dabei wurden zunächst die Vorstellungen der 
Luckenwalder von ihrer Stadt mit Fragen, wie z. B. „Warum lebe 
ich gern in Luckenwalde?", ,,Welche Erinnerungenbverbin'd>en 
lhre Familien bzw. lhre Eltern mit Luckenwalde?",und ,,)A@,wpr- 
den Sie sich für Luckenwalde wünschen?" diskutie(t!, E,s ' s t h e  
sich heraus, dass die Mehrheit der Teilnehmer 'sich im hohen 
Maße mit der Stadt Luckenwalde identifizieren, wobei die 
identitätsstiftende Wirkung in erster Linie aus weichen Standort- 
faktoren (aktives Vereinsleben, soziales Miteinander) resultiert. 
Am meisten befürchten die Teilnehmer eine Fortsetzung der ne- 
gativen wirtschaftlichen Entwicklung und die damit einherge- 
hende Abwanderung insbesondere der jüngeren Einwohner. Mit- 
hin wünschen sie sich Maßnahmen zur wirtschaftlichen, sozia- 
len und kulturellen Belebung der Stadt. 

Kunst im Leerstand" Y 9  
Leerstand in der lnnenstadt ist nicht nur ein störendes Bild, son- 
dern auch Stadtbild prägend. 
Daher hat das lnnenstadtmanagement Luckenwalde die Initia- 
tive ,,Kunst im Leerstand" ins Leben gerufen. Luckenwalder 
und auch nicht Luckenwalder Künstler sollen die..Möglichkeit 
bekommen, ihre Kunstwerke oder Malereien der Offentlichkeit 
zu präsentieren. Benötigt wird nur ein Schaufenster im Leer- 
stand und die Genehmigung des Hauseigentümers. 
Warum diese Aktion? 
Derartig gut beworbene 
Aktionen haben eine er- 
höhte Anziehungskraft 
für den Standort und 
damit eine Verbesse- 
rung der Vermark- 
tungschancen für einen 
leerstehenden Laden. 
Zusätzlich wird das Stra- 
ßenbild nicht ganz so 
sehr von dunklen Fen- 
stern beeinträchtigt. Es 
sieht also nicht nach Leerstand aus. 
Und wie so etwas Aussehen kann, wurde jetzt in der Breiten 
Straße 44 gezeigt. 
Zu sehen waren Kunstwerke der LUBA. Diese bildet in verschie- 
denen künstlerischen Berufen und Projekten aus. In diesem Pro- 
jekt mit dem Namen ,,Kunst und Arbeit", welches eine Gemein- 
schaftsarbeit zwischen dem Arbeitsamt und dem Landkreis Tel- 
tow-Fläming ist, haben die angehenden Künstler die Möglich- 
keit zur öffentlichen Präsentation und zugleich einen erfreuli- 
chen Ansporn. lnnenstadtmanagement 
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Vorstellung Ziele und Zwecke 
der Planung: 

3 Y feilräumliches Konzept 
Stadtteil Zentrum" 

Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung werden am 
Donnerstag, dem 10.04.2003, um 18.00 Uhr 
in, Spiel- und Erza hlcafe im 
ehemaligen Kino Alhambra 
Markt 16,14943 Luckenwalde 
im Rahmen einer lnformationsveranstaltung dargestellt. Hier wer- 
den Mitarbeiter des Stadtplanungsamtes und Vertreter der durch 
die Stadt Luckenwalde beauftragten Büros die Inhalte des 
Stadtteilkonzeptes erläutern und Fragen beantworten. Es be- 
steht die Gelegenheit zur öffentlichen Erörterung. Die Anregun- 
gen der Bürger werden im weiteren Verfahren behandelt. 

P 

Die Planunterlagen zum Stadtteilkonzept „Zentrumu liegen in der 
Zeit vom 1 1.04.2003 bis zum 23.05.2003 bei der 
Stadtverwaltung Luckenwalde 

- Stadtplanungsamt 
f 8Markt l ~ & n  14943 Luckenwalde 

oiali! folgidnaen Zeiten zur Einsicht bereit: 
Qont'ag 'bis Mittwoch: 

08.30 Uhr - 11.30 Uhr, 13.00 Uhr - 15.00 Uhr 
Donnerstag: 

08.30 Uhr - 11.30 Uhr, 13.00 Uhr - 18.00 Uhr , 
Freitag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr. 
Während dieser Frist können im ~tadtplanungsamt Anregungen 
schriftlich oder zur Niederschrift vorgetragen werden. , 

Damit Sie wissen, wie der Hase 1i&. 
Original Gocbcl Poneiinnhäschen sind ganz besonders slis und W jetzt genau 
hinschaut. in meinem Schaufenster aiie versteckten Goebel Ponellanhäschen entdeckt, die 
nchdge Zahl plus Absender auf der Karte einträgt und diese bis zum 19. April 2003 bei mir in die 
Ostcrhnsenbox wirft, nimmt an derVerlosung toller Rtise teil. 

Tceilnahmekarten beim Achtzehner 
1. Prels: Paris-Wochenende 2. 5, heis: Je ein Familien- 6. 100. Reh: Einkaufsgut- 
Alr eine maximal 9-kUp8ge Ticket für maximal 5 Per- scheine im Wert von je 10,00 
Familie mit Besuch im Euro- sonen fUr einen deutschen Euro, einzul8sen bei ihrem 
Disney Preizeitpark nach Wahl freundlichen Gotbel Fach- 

hündler 
Os temamstog, 

Neue Zuwegung 
zur Kiesgrube Weinberge I 

in Betrieb 

Am 1. April 2003 gab Frau Berger (2. V. 1.) im Beisein der Bürger- 
meisterin die von ihrem Unternehmen gebaute und auch finan- 
zierte Zufahrt zur Kiesgrube Weinberge für die Baustofftransporte 
frei. In ihren kurzen Worten des Dankes an alle vom Kiesgruben-, 
betrieb Betroffenen und die beteiligten Behörden gab sie der 
Hoffnung auf eine neue bzw. weitere gute Zusammenarbeit Aus- 
druck. In kürzester Zeit (4 Wochen) von der Bewilligung bis zur 
Fertigstellung wurde das Versprechen der Errichtung der neuen 
Zuwegung durch das Unternehmen erfüllt. Um die Belästigung 
durch die Trapsportbewegungen gering zu halten, wurde die 
entstandene Werkstraße aus Bitumenfräsgut hergestellt. 
Auch der Erhalt eines Auftrages über die Lieferung von 100 0'00 
kbm Dammschüttmaterial für den Bau der B 101 zwisclhn 
Frankenhof und Marktkauf war ferner eine gute Nachricht für das 
Unternehmen. Zudem damit auch die Schaffung eines weiteren 
Arbeitsplatzes verbunden war. 
Frau Herzog-von der Heide hob die Wichtigkeit guter nachbar- 
schaftlicher Beziehungen auch für das Betriebsklima ebenso 
wie das Engagement zur Bewältigung des wirtschaftlichen Kraft- 
aktes durch die Geschäftsführerin hervor. Eine weiterhin gute 
Auftragslage sollte diese Anstrengungen belohnen. 
Die entstandene Werkstraße ist 830 Meter lang und verläuft von 
der Frankenfelder Chaussee (Mülldeponie) über den alten 
Fichtesportplatz am Wasserwerk vorbei zur Kiesgrube Weinber- 
ge- i. A. Mauersberger, Pressestelle 

Bäume für die Gartenstraße 

In der vergangenen Woche wurde in der Gartenstraße mit der 
Pflanzung von Bäumen durch die Regio Garten- und Land- 
schaftsbau GmbH Stahnsdorf begonnen. Insgesamt 50 Rotdorn- 
bäume verschönern mit ihren bald grünen Blättern und rot- 
blühenden Knospen den Straßenzug. 
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Hervorragende Leistungen 
sichern vorzeitigen Lehrabschluss 

und Arbeitsplatz 
Auf Grund seiner hervorragenden Leistungen in Praxis und Theo- 
rie konnte der beim Bildungswerk FUTURA e.V. beschäftigte 19- 
jährige Auszubildende, Matthias Weidner (re.), die Ausbildung 
sechs Monate vorfristig beenden. 

Herr Weidner absolvierte eine durch das Arbeitsamt geforderte 
Ausbildung zum Maler und Lackierer. In einer vorzeitigen Gesel- 
lenprüfung musste er sein Können unter Beweis stellen. So hat- 
te er Kenntnisse in der Gestaltung eines Wandbildes, dem kle- 
ben einer Mustertapete mit Versatz und eine Schriftprobe „Lack 
"auf Lack anzufertigen. Er konnte die Prüfung mit einem guten 
Ergebnis abschließen. Nicht nur ihm, auch dem Ausbildungs- 
personal (im Bild Ausbilder Carsten Hagen) fiel ein riesiger Stein 

. ~cvpm Herzen, da in einem solchen Fall alle mit dem Prüfling mit 
,&ebern. Auf Grund seiner sehr guten Leistungen während des 

Praktikums und seiner vorzeitigen Beendigung der Ausbildung 
konnte er von seiner Praktikumsfirma, der Firqa Finkenstädt vom 
Inhaber Malermeister Torsten Finkenstädt (1.) einen Arbeitsver- 
trag erhalten. Ein heute nicht mehr selbstverständlicher Fakt. Deut- 
lich wird an diesem Fall, dass sich Leistungen im'Regelfall auch 
lohnen. Allerdings fällt einem so etwas nicht in den Schoß. Nur 
durch vorbildliche Arbeitseinstellung und Lernhaltung, verbun- 
den mit vertrauensvoller Zusammenarbeit zwischen Azubi, Aus- 
bildungspersonal, Arbeitsamt, Praktikumsbetrieb und Oberstufen- 
Zentrum konnte dieser Erfolg erreicht werden. Herr Finkenstädt 
hob auch die besonders guten Kenntnisse in Theorie und Praxis 
sowie das handwerkliche Geschick hervor, welches Herr Weid- 
ner in insgesamt 30 Wochen Praktikum in seinem Betrieb an 
den Tag gelegt hat. Dieses hat ihn auch bewogen Herrn Weidner 
nach erfolgreichem Lehrabschluss einzustellen. Das Beispiel 
Matthias Weidner sollte Anreiz für andere Auszubildende sein 
auch ihr Potential voll auszuschöpfen um ebenfalls, wenn auch 
nicht unbedingt vorzeitig, so doch mit gutem Ergebnis ihre Aus- 
bildung zu beenden. i. A. Mauersbefger, Pressestelle 

/ 

S.Boche )) 
Meisterbetrieb 

G Maler- und Tapezierarbeiten o Multi-Brillant-Chips 
6 PVC-, und text. Beläge e Dachsanierung 
o Fertig- und Korkparkett o Schrift-Reklame-Werbung 

(Lieferung und Verlegung) 
nO33711611088 

Fax: 0  33 71 I 6 1  09 56 
Funk: 0171 / 8 13 65 78 

-swDIO ~ottowe! Straße 33 
14943 Luckenwalde 

ATORLICHE WOHNKULTUR P 0 33 71 1.64 26 0 

#,,Unternehmerin 
des Landes Brandenburg 2003" 

P kommt aus Luckenwalde , 

Jutta Stohwasser (L), Beauftragte für die Stabsstelle WdirJschafts- 
förderung, gratulierte der Preisträgerin zu ihrem Erfolg. Auf,.l,em 
4. Unternehmerinnen- und Gründerinnentag des ,Land$p,;gran- 
denburg wurde Frau Brita Marx (Brita Marx GmbH) mit dem 3. 
Platz geehrt. Uberreicht wurde der Preis, der aus einer Urkunde 
und einer Skulptur sowie einer Zuwendung in Höhe von 1.000 " 

EUR besteht, am 29.03.2003 im Gebäude der IHK in Potsdam. 
Der Preis verbleibt dauerhaft bei der ausgezeichneten Unter- 
nehmerin. Der Preis wird regelmäßig neu ausgeschrieben. In- 
itiatoren für den Wettbewerb sind das Ministerium für Wirtschaft, 
~ittblstand und Technologie und das Ministerium für Arbeit, So- 
ziales, Gesundheit und Frauen. 
Ziel dieses Wettbewerbes Jnternehmerin des Landes Bran- 
denburg" ist: 
- Würdigung von Initiativen und Taten der Unternehmerinnen 

der kleinen und mittelständischen Unternehmen in ihrer brei- 
ten Staffelung von Industrie, Dienstleistung, Handel und 
Handwerk zur wirtschaftlichen Entwicklung des Landes - Anerkennung des eigenständigen Weges von Frauen, die 
Selbstständigkeit zu bewältigen - Stärkung der Gemeinschaften und Verbände des Mittelstan- 
des zur Schaffung notwendiger Rahmenbedingungen - Sensibilisierung der Offentlichkeit für die Selbstständigkeit 
von Frauen in der Wirtschaft 

Über den Verband deutscher Unternehmerinnen (VdU) - Lan- 
desverband Brandenburg, die regionalen Tageszeitungen, die 
Regionalmagazine der HWK und IHK - FORUM und Deutsches 
Handwerksblatt und den Unternehmerverband Brandenburg e.V. 
wird zur Nominierung potentieller Preisträgerinnen aufgerufen. 
.--.-----.-.---.---V 

B BV" , 

BODEN BAUSTOFF 
Aktion: 
Abgabe von Mutterboden 
Komposterde . Recyclingmaterial 
Annahme von Boden, 
Bauschutt und Grunabfällen 

Wir beraten Sie gern 
, - - - - - . - - - - - - - - - - . - - - - - -  
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Goldschmiedemeister Hans-Joachim' 
Förster feiert 40-jähriges Bestehen 

Am 02. April 1963 machte sich Goldschmiedemeister und Juwe 
lief Hans-Joachim Ftirster (1.) selbständig. 

Bürgermeisterin Elisabeth Herzog-von der Heide Überbrachtc 
die Glückwünsche der Stadt. Dabei wurde er auch von den Be 
trieben der Stadt Luckenwalde unterstützt. Das Schmuck- & Uh 
rengeschäft befindet sich auch heute noch auf den Boulevard 
Breite Straße 11. Seit der Gründung war er bis 1991 als Ober 
meister des Bezirkes Potsdam tatig. Bis 1989 bildete er zehr 
Lehrlinge aus. Seine Ausbildung absolvierte er bei Luckenwal 
der Handwerksmeistern und in der Meisterschule für Kunsthand 
werk in Berlin. Goldschmied war eigentlich nicht sein Lieblings 
wunach, Tierarzt oder Musiker standen an erster Stelle. Aber dic 
damaligen Zeitläufe IieOen eine Realisierung nicht zu. So trat e 
in die Fußstapfen.,seines Großvaters und ging in dic 
Goldschmiedelehre. Ubrigens sind Opale seine Lieblingssteine 

Hans Jürgen Angetter Dipl.-lng. (FH) 
Meisterbetrieb 

Installation, Reparatur und Überprüfung 
von Elektro-Anlagen 
Metallbau aller Art 

8.-Breitscheid-Str. 101 14943 Luckenwalde 
Tel.:. 0 33 71 - 61 14 81 Fax 61 42 57 

Bezirksschornsteinf egermeister 
Wolfgang Bischoff 

feierte 20-jähriges Bestehen 

Glückwünsche der Stadt zum Jubiläum überbrachte Frau 
Stohwasser, die ihm weitere erfolgreiche Jahre in seinem Wir- 
ken wünscht. Am 1. April 1983 machte sich der heute 49-jährige 
Bezirksschornsteinfegermeister Wolfgang Bischoff selbständig. 
Die Entscheidung, einmal den Beruf eines Schornsteinfegers zu 
erlernen, hatte Herr Bischoff schon in der ersten Klasse getrof- 
fen. So absolvierte er in der Zeit von 1971 bis 1973 eine Ausbil- 
dung zum Schornsteinfeger bei seinem Vater. Bis 1983 war Herr 
Bischoff als Geselle im Raum Blankenfelde und Rangsdorf tätig. 
Am 30.06.1 977 hatte er sein Meisterstudium in der Tasche. 1983 
übernahm er den Kehrbezirk in Luckenwalde und beschäftigt 
einen Mitarbeiter. Während dieser Zeit wurden zwei Lehrlinge 
ausgebildet. Ein ehemaliger Lehrling konnte seine Meisteraus- 
bildung bereits erfolgreich beenden. Seit 1992 wird Herr 
Bischoff von seiner Frau unterstützt:Herr Bischoff ist immer noch 
,,Glücksbringer" und gern bei Hochzeiten und Jubiläen gese- 
hen. Sein Traumberuf war vor 40 Jahren und ist auch heute noch 
„Schornsteinfeger"! 

15 Jahre Selbständigkeit' 
mit Tischlerei vom Großvater 

Die Tischlerei Robert Schulz wurde arn 01. April 191 2 vom Groß- 
vater des heutigen Firmeninhabers Uwe-Joachim Schulz als 
Möbeltischlerei gegründet. Das Unternehmen befand sich ur- 
sprünglich in der Treuenbrietzener Straße 120 (heute Rudolf- 
Breitscheid-Straße).. Im Jahr 1921 wurde das Grundstück Haag 
22 käuflich eworben. Hier befindet sich heute noch die Tischle- 
rei, die sich zu einem vielseitigen Dienstleistungsbetrieb ent- 
wickelte. Durch die schwierige wirtschaftliche La e wird das Un- 
ternehmen nur noch als ,,Ein-Mann-Betrieb" gefü\rt. Die Tischle- 
rei erbringt branchenübliche Dienstleistungen. Weiterhin ist das 
Unternehmen für den Naturschutz tatig und errichtet im Auftrag 
der Unteren Naturschutzbehorde oder des Naturschutzbundes 
Nisthilfen für den Weißstorch oder saniert zu mächtig geworde- 
ne Storchenhorste. Freundliche Bedienung, Qualitätsprodukte 
und solide handwerkliche Leistung, die sich immer an den neue- 
sten technischen Standards orientiert, sowie ein 25-jähriger Er- 
fahrungsschatz im Tischlerhandwerk führen zu einer hohen Fach- 
kompetenz und runden das Konzept, das sich in 15 Jahren Selb- 
ständigkeit bewährt hat, ab. 

10 Jahre Schmitz GmbH 
Am 1. April 1993 übernahm die Firma Schmitz GmbH die Gebäu- 
de der ehemaligen Schuhfabrik in der Rudolf-Breitscheid-Stra- 
Re 78. Zu Beginn der Geschäftstätigkeit waren 8 Beschäftigte 
tätig. Jährlich wurden regelmäßig Lehrlinge ausgebildet. Trotz 
der schwierigen wirtschaftlichen Lage konnte sich das Unter- 
nehmen kontinuierlich entwickeln. Heute beschäftigt das Unter- . 
nehmen 27 Mitarbeiter. Am Standort Luckenwalde werden Lösch- 
fahrzeuge, Lagersysteme für den Ausstattungssatz DEKON-LKW- 
P und stationäre Anlagen gefertigt. Weiterhin werden Fahrzeug- 
reparaturen durchgeführt. Ein weiterer Schwerpunkt in Lucken- 
walde ist die Entwicklung einer neuen Anlagen- und Geräte- 
technik. 
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Luckenwalder Veranstaltungstipps 

Reservierung, Kartenservice, 
Theateranrecht und Spielpläne 

erhalten Sie über-die: 

Touristinformation 
Luckenwalde, Markt 12 

14943 Luckenwalde 
Tela/ Fax 0 33 71 / 63 21 12 

Stadttheater Luckenwalde 
Freitag, 25.04.2003 - 21 -00 Uhr 

Jazz im Theaterkeller 
mit" OWN BONE" 

funky - groove - jau  
Theaterkeller /Eintritt: 10,OO Euro 

Besetzuna: 
Uli Binetsch - trombone, shell, comp, arr 
Peter Madsen - keyboards 
Arpi Ketterl - basses 
Jochen Schorer - drums 

Energi'e, Groove, Humor, spannende lmprovisationen mit 
Spitzenmusikern der deutschen Jazzszene. 
Uber den Posaunist Uli Binetsch und sein Quartett OWN BONE 
schreibt das Musiker Magazin 312002: „Nicht nur für Jazzfans 
hörenswert ... Binetsch ist es gelungen, seine anspruchsvollen 
Kompositionen und lmprovisationen „ohrgerechtfi zu verpacken, 
weil auch gewagte Harmonien und Rhythmen locker und groovy 
rüberkommen ..." Und der Kritiker Kristinn Jacobi (Berlin) meint 
zur neuen CD von Own Bone: „ Groove, Humor und spannende 
Improvisationen .... wie man es in der deutschen Jazzszene nur 
selten zu hören bekommt". Die Musiker des Quartetts sind alle- 
samt hervorragende Leute aus der deutschen Jazzszene und 
spielten bzw. spielen u.a. mit Peter Herbolzheimer, Benny Golson, 
Arthur Blythe, Art Framer, den Berliner Philharmonikern ... 

Freitag, 02.05. 2003 - 20.00 Uhr 
Der TeLöK 

,,Godzilla, Kaiserin von Österreich" 
Comedy mit Martin Fromme und Dirk Sollonsch 

TheaterkelledEintritt: 10,OO Euro 

, r  ' .  I . I r  
1 

Ein Schnupper'tag -'' 

im FLAEMING-HOCHSEILGARTEN 
Anlässlich der Roll&Skate-Veranstaltung am 19. April 2003 öff- 
net der Hochseilgarten am Teichwiesenweg direkt an der 
Flaeming-Skate seine Pforten. 

Wer sich unter fachkundiger Anleitung in luftige Höhe auf dem 
neuerrichteten „Klettergerüstu begeben möchte, hat dazu zwi- 
schen 12:OO und 18:OO Gelegenheit. 

VlKlNG MT 545lMT 585 - L s t9i 

Komfortabel mähen 

@ Multi-Mähdeck zum 
, . Mähen und Mulchen ' 

Finanzierung möglich: 25% Anzahlung; mtl. 89,- £ 24 Mon. Laufzeit 

W 
VlKlNG ist  ein Unternehmen der STlHL Gruppe . 
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Osterferien im G07 
Am 16.04. beginnen die Vorbereitungen zum Osterfest. Eier wer- 
den bemalt, betupft, getaucht, gefärbt und ab und zu schon mal 
gegessen. Am Abend verwandelt sich das Go7 in einen Kino- 
saal und zwei Filme werden gezeigt. Snacks und kühle Geträn- 
ke stehen bereit und laden zum gemütlichen Kinoabend ein. 
Der 17, April steht im Zeichen der Sportsfreunde, wenn sie sich 
wieder einmal packende Duelle im Tischtennisturnier liefern. Ori- 
ginelle Preise für die Besten oder vielleicht auch für den Verlie- 
rer sind garantiert. 
Die zweite Ferienwoche beginnt wieder sportlich. Beim Bowling 
zeigen alle, ob sie über die Osterfeiertage nichts verlernt haben. 
Am Donnerstag geht's mit Pferdekutsche und Rad zum Picknick 
nach Holbeck. Die ganz „Verrücktenu fahren mit Inlinern über die 
Skaterstrecke nach Holbeck und können sich bei Entkräftung 
auf der Rucktour ziehen lassen. 
Am letzten Ferientag ist ein Tour nach Berlin geplant. Ein Stadt- 
rundgang, einmal ganz anders, im Berliner Stadtteil Prenzlauer 
Berg erwartet alle Interessierten. Anmeldungen sollten bis zum 
22.04.03 telefonisch (622766) oder per E-Mail (jzgo78gmx.de) 
erfolgen. 

MUSIK- UND KULTURF~RDERVEREIN 
LUCKENWALDE E m V m  

ALHAMBRA - Spiel- und Erzählcafe 

Am Markt 16 - 14943 Luckenwalde 

Mittwoch 
Open 

von 18 - 24 Uhr 
Freitag von 19 - 24 Uhr 
Sonntag von 15 - 24 Uhr 
l8.O4„ Freitag MAX' WELL SMART 

deutscher hip hop aus berlin 
' J  „von aalräuchern bis zylinderstifte" 

eintritt: 3 Euro < > einlass: 20 Uhr 

mit „MATADOR" am 05.04.2003 
im Tanzpalast 

Am Sonnabend, den 05.04.2003, gastiert die Gruppe „MATA- 
DOR" im Tanzpalast. 
Wenn ,,MATADOR", die dienstälteste Rockband aus der Region 
aufspielt, steigt eine super Rockparty mit viel guter Live-Musik 
und enorm guter Laune. 
„MATADOR1' spielt die Rockhits der Jahrzehnte. So werden Rock- 
klassiker neben geilen Oldies zu hören sein. 
Also nicht vergessen, Sonnabend, den 05.04.2003 ,,MATADOR", 
die Rockband, wo noch Handwerk die Live-Musik bestimmt, live 
im Luckenwalder Tanzpalast. 

Markt der Sinne 
Am 16. April am Oberstufenzentrum Luckenwalde 
Zu einem Tag der ganz besonderen Art lädt am 16. April das 
Oberstufenzentrum Luckenwalde alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger ein. 
Im Rahmen ihrer Ausbildung zumlzur Heilerziehungspflegerlin 
gestalten die Schüler der entsprechenden Klassen im zweiten 
Ausbildungsjahr ein Projekt. Das wird während des gesamten 
Schuljahres in Eigenregie erarbeitet und vorbereitet. ES soll ei- 
nen Einblick in das typische Arbeitsfeld eines Heilerziehungs- 
pflegers gewähren. 
Der Idee, einen „Markt der Sinne" zu gestalten, liegt der Gedan- 
ke zu Grunde, Menschen mit der Thematik Behinderung und 
psychische Krankheiten vertraut zu machen, sie dafür zu sensi- 
bilisieren und ihnen die Möglichkeiten des individuellen Um- 
gangs mit Behinderungen sowie Fördermöglichkeiten vorzustel- 
len. 
Nach der theoretischen Vorbereitung begannen die Schüler, die 
verschiedensten Einrichtungen der Kranken- und Behinderten- 
förderung in und um Luckenwalde'für ihr Vorhaben zu interes- 
sieren und zum 16. April einzuladen. Zum einen bietet sich den 
Einrichtungen die Möglichkeit, ihre Konzepte, rehabilitativen Maß- 
nahmen, Programme und Förderangebote in einem etwas an- 
deren Rahmen vorzustellen. Zum anderen soll der Besucher 
Wissen über Möglichkeiten erlangen, sollte es im näheren Um- 
feld (Kind, Verwandte, Bekannte) zu einer Situation kommen, in 
der man auf die Hilfe anderer angewiesen ist. 
Im Schülerkreis war man sich von vornherein darüber einig, dass 
ein solcher Markt nicht nur Wissen und wichtige Informationen, 
sondern auch eine Menge Spaß und Aktivität bieten muss. Aus 
diesem Grund wurden zusätzlich Vereine der Kinder- und Ju- 
gendarbeit eingeladen und die Organisatoren werden an selbst 
erarbeiteten und gestalteten Spaß- und Aktivitätsständen zu fin- 
den sein. 
Kinder können sich spielerisch auf dem Markt betätigen, wäh- 
rend ihre Eltern entweder mitspielen oder sich ~ i s s e n s w e ~ e s  
aneignen, gutes Essen und gute Musik sind dabei natürlich adch 
Pflicht. 
Auf dem neuen Sportplatz des Oberstufenzentrums, An der Stie- 
ge 1, wird der Markt am 16. April um 10 Uhr geöffnet. Bei freiem 
Eintritt können sich darin die Besucher eingehend informieren 
und sich ein eigenes Urteil über die Projektarbeit bilden. 
Um die Spannung zu halten, behalten es sich die Schüler vor, zu 
den einzelnen Ständen nichts weiter zu verraten. Alle hoffen auf 
ein reges Interesse, auf möglichst viele Besucher und auf einen 
erlebnisreichen Markt- und Projekttag. 

AUSSTELLUNG 
Peter Bömmels 

MännchenMenschen 
WO: 

Bilder 
Kunsthalle VIERSEITHOF, Am Herrenhaus 2 in 14943 Lucken- 
walde 
WANN: 
bis 1 1. Mai 2003. 
Mittwoch - Freitag, 16.00 - 21 .OO Uhr, 
Samstag und Sonntag, 13.00 - 18.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

Ausstellung im Foyer des Kreishauses 
1 0  Jahre Lernen 

in der'keiten Lebenshälfte" 
Diese Wanderausstellung der Akademie 2. Lebenshälfte ist noch 
bis zum 15. April irn Kreishaus zu sehen. Sie gibt einen Einblick 
in die Tätigkeit und Wirkung des gemeinnützigen Vereins und 
soll gleichzeitig zur aktiven Mitarbeit und Mitgestaltung anre- 
gen. i.A. Mauersberger, Pressestelle 
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Am Sonnabend, dem 24. Mai 2003, findet in der Fläminghalle 
Luckenwalde von 10.00 - 15.00 Uhr eine Veranstaltung zum „Eu- 
ropäischen Jahr der Menschen mit Behinderung" in der Kreis- 
stadt Luckenwalde statt. Alle Betroffenen und Interessierten je- 
der Generation sind herzlich willkommen. 
Die Veranstaltung steht unter dem Motto: 
Freude und Frohsinn mit Menschen mit und ohne Handicap 

Y Y  Nichts ohne uns über uns" 
Der Senioren - und Behindertenbeirat der Stadt Luckenwalde in 
Verbindung mit der Senioren - und Behindertenbeauftragten des 

i 
Landkreises Teltow-Fläming der Kreisstadt Luckenwalde stellen 
sich mit Engagement der politischen Herausforderung des ,,Eu- 
ropäischen Jahres der Menschen mit Behinderungen". 
Ein Ziel ist dabei die Weiterentwicklung der Behinderten- und 
Sozialpolitik im Interesse aller betroffenen Menschen. 

Heinz ~laschke . lnge Henneberg 

An alle Vereine, Verbände, Kirchen, Schulen, 
Öffentlichen und kulturellen ~inrichtungen 

Luckenwaldes 

Sie haben die Möglichkeit, Ihren Verein und Ihre Aktivitäten den 
Lesern des Amtsblattes vorzustellen. Werben Sie um neue Mit- 
glieder, machen Sie auf Termine, Veranstaltungen und Aktionen 
aufmerksam. 
Redaktionsschluss für das kommende Amtsblatt ist Dienstag, 
der 15. April 2003, 14.00 Uhr. Senden Sie Ihren Beitrag an die 
Stadtverwaltung Luckenwalde, Pressestelle, Markt 10, 14943 
Luckenwalde oder per E-Mail an rathaus@ luckenwalde.de oder 
geben Sie ihq direkt im Zimmer 104 des Rathauses ab, 

ERSCHEINUNGSTERMIN: 
Mittwoch, 23. April2003 

BEZUGSHINWEISE für das Amtsblatt 
. der Stadt Luckenwalde 

1. Es erfolgt eine kostenlose Verteilung an die Haushalte im 
Stadtgebiet. 

2. Das Amtsblatt ist in der Stadtverwaltung (Pressestelle - Zim- 
mer 104) und in der Bürcierinformation im Fover sowie in der 
~ouristinformation, ~ a r k r  12 erhältlich. 

3. Gegen Erstattung der Portokosten erfolgt eine Zusendung. 

L'lLllifCf~ IIilLLL L'~GLfdIt--fi 

Werbe- und Vertei/eragentur 

Mühlenstraße 6, 
14947 Dobbrikow 
Funk: 01 72132261 15 
Tel.: 033732140624 
Fax: 033732140625 

Grimma sagt DANKE! 
Dank Ihrer Spenden und der großen Hilfsbereitschaft geht der 
Wiederaufbau unserer schönen Stadt mit großen Schritten vor- 
an. 
Die Bilanz der Flut in Grimma: 
- 22 zum Teil mehrere hundert Jahre alte Gebäude der histori- 

schen Grimmaer Altstadt wurden zerstört und bisher abgeris- 
sen. - 500 Gebäude sind stark sanierungsbedürftig und teilweise 
noch einsturzgefährdet. 

- 70 Mio. Euro Schaden an Häusern 
- 40 Mio. Euro Schaden im Handwerk1 Handel - 15 Mio. Euro Schaden in Haushalten 
- 20 Mio. Schaden an kommunalen Einrichtungen, Schulen und 

Kindergärten. 
Grimma braucht auch weiter Ihre Hilfe. Hilfe, die ankommt! 
Wir laden Sie ein. 
Besuchen Sie GRIMMA 
Uber 180 Geschäfte in der Grimmaer Altstadt haben eröffnet 
oder werden in kurzer Zeit wieder eröffnen. Der Aufbau des schö- 
nen Grimmaer Stadtzentrums geht mit großen Schritten voran. 
Sehen Sie die Ergebnisse der größten Hilfsaktion in diesem Jahr- 
tausend. 
- 17. Mai 2003 Bauernmarkt auf dem Grimmaer Markt 
- 30. August 2003 5. Mulderegatta 

Grimma - Perle des Muldentales 
10. - 12. April 2003 , j l j . +  

Frühlingsfest in der City, , , a s  

Tanznachmittag 
mit der „ I .  Senioren-Disco-WIK des Ortsvereins der Arbeiter- 
wohlfahrt in der Gaststätte Unger, Poststraße Luckenwalde in 
der Zeit von 14:OO bis 18:OO Uhr am 16. und 30. April. 
Die für den 07. Mai geplante Tanzveranstaltung findet nicht statt. 

Veranstaltungen des Frauenrundtisch 
I Luckenwalde e.V. FlDlDUS 

Potsdamer Str. 2 14943 Luckenwalde 

Mittwoch, 16.04.03, 14-00 Uhr Austausch 
von Backrezepten 

Mittwoch, 23.04.03, 14.00 Uhr Repräsentation 
von Tupper-Ware 
Fr. Streisel 

Mittwoch, 30.04.03, 14.00 Uhr „Herba liaf" - Ernährung 

Heimspieltermine 
des Luckenwalder 
Handball Vereins 

12.04.03 1 4:00 Verbandsliga Nord Frauen 
LHV - Henningsdorf 
Jahn-Halle 

13.04.03 10.30 Landesliga SücVWest Männer 
LHV I - Massen 
Jahn-Halle 
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Endlich wieder DRK-Trödelmärkte ' 

Auch in diesem Jahr wird beim Roten Kreuz in Luckenwalde 
wieder getrödelt. Ja, aber nur an fünf Tagen im Jahr, nämlich am 

Sonntag, dem 27. April 2003, von 10 - 17 Uhr, . , 

Sonntag, dem 25. Mai 2003, von 10 - 17 Uhr, 
Sonntag, dem 29. Juni 2003, von 10 - 17 Uhr, - I .  

Sonntag, dem 27. Juli 2003, von 10 - 17 Uhr, 
Sonntag, dem 31. August 2003, von 10 - 17 Uhr. 

Nach dem überwältigenden Echo, den die Trödelmärkte des DRK 
im vergangenen Jahr sowohl bei Trödlern als auch bei den Be- 
suchern gefunden haben, hat der DRK-Kreisverband beschlos- 
sen, auch in diesem Jahr wieder sein Hofgelände in der Neuen 
Parkstraße 18 in Luckenwalde zum Trödeln zur Verfügung zu 
stellen. 
Wie im vergangenen Jahr wird an den genannten Sonntagen ab 
8.00 Uhr morgens der Hof geöffnet sein, so dass die ehrenamt- 
lichen Händler Zeit genug haben, sich mit ihren Ständen aufzu- 
bauen. Der DRK-Kreisverband selber wird auch wieder mit ei- 
nem Trödel-Stand dabei sein - genauso wie es einen Informati- 
onsstand über die DRK-Arbeit geben wird, wird es auch wieder 
einen Kuchenstand des Jugendrotkreuzes geben. Zusätzlich 
kocht zur Mittagszeit die Verpflegungseinheit wieder eine lecke- 
re Suppe. 
Interessierte Trödler aus dem Privatbereich (also keine Profis) 
melden sich an unter 03371-6257-0 (Service-Center. irn HAUS 
DES EHRENAMTS) unter Angabe des Termins, an dem sie teil- 
nehmen möchten. 
Auch in diesem Jahr wird der DRK-Kreisverband keine Stand- 
gebühr erheben, sondern in der Mittagszeit mit einer Spenden- 
büchse herumgehen, damit man von seinem ertrodelten Geld 
eine Spende an den DRK-Kreisverband geben kann. Das Geld, 
das dadurch zusammenkommt, kommt wieder der „Rotkreuz- 
geschichtlichen Sammlung" zu Gute. 

: U  ' gez. Marald-Albert S wik, D RK- Kreisvorsitzender 

Trainingskurse zur Stellensuche 
und Bewerbung 

Die Akademie 2. Lebenshälfte bietet für Arbeitsuchende 2 zwei- 
tägige Trainingskurse zur Stellensuche und Bewerbung mit dem 
lnternet an. Die Kurse finden am 10. und 11. April sowie am 28. 
und 29. April in Luckenwalde statt und dauern jeweils 12 Unter- 
richtsstunden. Computerkenntnisse sind nicht erforderlich. Inter- 
essenten melden sich bei der Luckenwalder Kontaktstelle der 
Akademie 2. Lebenshälfte, Potsdamer Straße 2, Tel.: (03371 ) 
402468. Eberhard Brauner 

Modellierkurs' 
Jeder kann eigene Ideen entwickeln, 
wieder ist Kreativität gefragt, deshalb la- 
den wir Sie ganz herzlich zu einem 
Modellierkurs 
am 26. April 2003 um 14.00 Uhr in die 
Gaststätte „Zum Eichenkranz" ein. 

Der Werkstoff Ton bietet mannigfaltige Gestaltungsmöglichkei- 
ten. Unkostenbeitrag: 4,- Euro 

Der Vorstand - Verein Kolzenburg e. V. 

Fahrt zur Landesklinik Teupitz 
Eine Fahrt zur Landesklinik in Teupitz organisiert der Diabetiker- 
Bund am 07. Mai. Die genauen Abfahrtszeiten werden noch kurz- 
fristig bekannt gegeben. In der Landesklinik halt der Chefarzt 
der Klinik für Neurologie einen Vortrag. 
Thema: „Schlaganfall beim Diabetiker und das Schlaganfall- 
zentrum Teupitz" 

' Nach dem Mittagessen im „Schenk von Landsberg" (auf eigene 
Kosten) werden wir die Exkursion mit einer Dampferfahrt been- 
den. 
Interessenten für die Busfahrt können sich beim Arztvortrag von 
Dr. Ruhnau am 06. April im Kreishaus oder unter der Telefon- 
nummer 03371 -6083891 melden. 

* .  - " I r>  - % 
. " .  - .  

Montags: ' *'  ,;OSTEOPOROSESPOR~~-~ 
Gesundheit für die Knochen 

~ermine: " Ii.O3.-26.05. " 

Kurs 1 : 9.00-10.00 Uhr 
Kurs 2: 10.15-1 1.1'5 Uhr 
Ort: ,,Haus des Ehrenamtes", 

Neue Parkstr. 18, Luckenwalde 

Termin: 
Kurs I:  . - 
Kurs 2: 
Kurs 3: 
Ort: 
L ,  * .  

Kurs 1: . 
Zeit: 
Ort: 

,¶ Rückenschule " - 
Training des Halte-, Stütz- 
und Bewegungsapparates 
31.03.91 9.05. 
15.3O-I7..OO Uhr 
17.15-18.45 Uhr . 
19.00-20.30 Uhr 
Minigesundheitszentrum, 

L. Puschkinstr. 36a, Luckenwalde 
. 0 %  . . "  I .  

;, Beckenbodengymhastik" - 
Kräftigung für den BB 
31 .O3.-19.05. ' 

13.30-1 5.00 Uhr 
Minigesundheitszentrum, 

. Puschkinstr. 36a, Luckenwalde 

Mittwochs: ,; Wirbelsäulengymnastikaa - 
Gesundheit für den Rücken 

Termin. 09.04.-11.06.,18.06.-13.08. 
Kurs 1< . 9.00-10.00 Uhr 
Kurs 2: .. 10.15-11.15 Uhr 
Ort: „Haus des Ehrenamtes", 

Neue Parkstr. 18, Luckenwalde 

,, Wassergymnastik" - 
gelenkschonende Bewegung 

Termin: 19.03.-07.05. 14.0.5.-02.07. 
Kurs 1 : 12.45-13.25Uhr 
Kurs 2: -13h30-14.10 Uhr 
Ort: Fläming-Therme, Luckenwalde 

Donnerstags: ,,Herr - Kreislauf- Training" - 

10x 60 min 

7 X 90 min 

7x90min . 

10 x60 min 

8 X 40 min 

Ausdauertraining für alle Muskeln und Kreislauf 
Termin: 10.04.-03.07.03 10 X 60 min 
Zeit: . . 15.00-16.00 Uhr 
Ort: Turnhalle Werner - Seelenbinder - Stadion, 

Luckenwalde 

,Aquafitness "- 
Training der Ausdauer und der Skelettmuskulatur 

Termin: 03.04.-05.06.03,26.06.-14.08. 8x40min 
Kurs 1: , 9.15- 10.00 Uhr 
Kurs 2: 10.00-1 0.40 Uhr 
Ort: Fläming-Therme, Luckenwalde 

,,Fit mit Ball und 8 a h d  - 
Muskelkräftigung mit dem Theraband 

Termin: 20.03.-05.06. 10 X 60 min 
Zeit: 18.30-i9.30 Uhr 
Ort: „Haus des Ehrenamtes", 

I .+ Neue Parkstr. 18, Luckenwalde 

ANMELDUNG/~NFOS: 
DRK, Kreisgeschäftsstelle Fläming-Spreewald e. V, 
Neue Parkstr. 1 8 in 14943 Luckenwalde 
Tel.:. Servicecenter 03371/6257-0, 
täglich von 10.00 -17.00 Uhr, donnerstags bis 18.00 Uhr 
Beratungsservice: 
Frau Scholz, Tel: 03371/625744, nach Vereinbarung 
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Die Luckenwalder 
Selbsthilf ekontaktstelle - Peer Counseling - 

bietet aktuell lnformationen zu: 
- Brandenburgisches ~ehinderten~leichstellun~s~esetz - Veranstaltungskalender des Landkreises- zum EU Jahr der 

Behinderten 
- Antrag für DRS-Handsender (~ienst-Ruf-system) nach Kfz- 

Hilfe 
- Anträge auf Förderung von ~eha-spart 
- barrierefreiem Reisen - Stand der Zielvereinbarungen zur Umsetzung von Barriere- 

freiheit 
- Erklärung von Barcelona & Deklaration von Madrid 
- Eröffnung des barrierefreien.Naturerlebnispfades am 1. Mai 

Kurzfristig können sich noch Rollstuhlsportler (auch 
Schwerstgeschädigte) melden, die sich auch mit geringer 
Restfunktion AKTIV und selbstständig an dem Staffellauf zum 
Saisonauftakt ,,Roll&SkateU am 19.O4. und zum Turmfestlauf 
einbringen möchten. Hierzu werden von namhaften 
Rehamittelherstellern Handbikes auch mit 
Servounterstützung ab 18.04. kostenlos angepasst und aus- 
geliehen. Handbiker aus 4 Bundesländer haben sich bereits 

C angemeldet. Für Behindertensportler der Partnerstadt ist die 
Zeit zu kurz. 
Angebote zu ~etreuung und Unterkunft der Sportler sind er- 
wünscht 
Zum geplanten Probelauf der barrierefreien (behindertenge- 
rechten) Draisine analog der in Obenvestfalen- Lippe wer- 
den auch noch Interessierte gesucht. 

Termine für Interessierte, Selbsthilfegruppen und Personen mit 
' Handicap können unter Tel. .614188, 621909 und 632149 oder 

LutzMiko@gmx.de vereinbart werden. Mikolaschek 

Termine der Selbsthilfegruppen 
Monat April 2003 

15.00 Uhr SHG Rheumakranke, 
Luckenwalde 
Schützenstraße 37 

18.00 Uhr SHG Jugend und?Drogen, 
Gesundheitsamt 
Luckenwalde, Am Nuthefließ 2 .  

14.30 Uhr SHG Multiple Sklerose, " 
,,Haus Sonnenschein" 

. Luckenwalde, Schützenstraße 37 
15.00 Uhr SHG Frauen nach Krebs, 

Gesundheitsamt, 
Luckenwalde, Am Nuthefließ.2 

15.00 Uhr SHG für Stomaträger 
trifft sich in der Kita ,,Vier Jahreszeiten" 

18.00 Uhr SHG Alkoholkranke 
Gesundheitsamt - 
Luckenwalde, Am Nuthefließ 2 

18.00 Uhr SHG Alkoholkranke . 
Gesundheitsamt ' 

Luckenwalde, Am Nuthefließ 2 
15.00 Uhr SHG Fibromyalgie, 

Gesundheitsamt, 
Lu~k~nwalde, Am Nuthefließ 2 

15.00 Uhr SHG Muskelkranke, 
„Haus Sonnenschein" 
Luckenwalde, Schützenstraße 37 

Ferienwohnung im Bergischen Land 
Nahe Köln / Bonn zu vermieten. 

ideal für Urlauber und Messebesucher 
ideal für Gäste bei Familienfeiern 

Tel.: 0 22 47 / 6 90 88 Fax: 7 51 46 

lnformationen der Volkssolidarität 
Unsere nächste Tagesfahrt führt Sie am 26. Mai zur IGA 2003 in 
Rostock. Besuchen Sie mit uns die ,,Grüne Weltausstellung 
am Meer''. 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an! 
Zu einem Erlebnis vom Wasser aus auf der Spree und dem 

' 

Landwehrkanal wird die Tagesfahrt am O5.Juni. Die Rundfahrt 
führt Sie in einem großen Kreis vorbei an den historischen Bau- 
ten der Metropole. Sie erleben Berlins legendären Brücken- 
reichtum - einen großen Teil davon werden Sie unterfahren. 
Unsere nächste Mehrtagesfahrt geht nach Baden bei Wien. Die 
Reise für den gehobenen Anspruch - 6 Tage mit Wien - Wachau 
- Mariazell. Der Reisetermin ist der 27.07. - 01.08.2003. Möchten 
Sie weitere lnformationen oder sich anmelden, dann besuchen 
S k  uns in der Kreisgeschäftsstelle der Volkssolidarität C.-Drink- 
witz-Str. 2 oder telef. 03371161 53 54 von Montag - Donnerstag 
von 9.30 - 14.30 Uhr. Franke 

Die Begegnungsstätte 
der Volkssolidarität informiert 

I 

Donnerstag, den 10. April findet von 15 - 20 Uhr in der Begeg- 
nungsstätte der Volkssolidarität C.-Drinkwitz-Str. der-Tanz für Se- 
nioren ab 60 statt. Zur Anfahrt kann die Stadtlinie und zur Heim- 
fahrt ein Bringebus genutzt werden. Für Speisen und Getränke 
wird gesorgt. Musik macht Heinz Dobbert. 
Dienstags wird Romme und Skat gespielt. Von 13.00 bis 16.00 
Uhr sind interessierte Senioren gern gesehen. 1 
Am Donnerstag, dem 24. April von 16-20 Uhr gestaltet die Be- 
gegnungsstätte einen Tanz in den Mai. An diesem Abend gibt es 
ein warmes frisch gekochtes Fischessen. Interessenten melden 
sich bitte bei Frau Peter (12-16 Uhr) mit Vorkasse,an. Der Tanz 
am 10.4. kann dazu genutzt werden (bis 20 Uhr). 
Der internationalen und wirtschaftlichen Lage angepaßt bie- 
t. die BGST unter dem Motto ,,Warum denn in die Ferne 
schweifen ..." ein Wochenende im Norden Deutschlands an. 
Vom 13. bis 15. Juni geht es nach Schwerin. Dort wird das be- 
rühmte Schloß besichtigt und eine Rundfahrt um den See ge- 
macht. Am Samstag wird nach Lübeck gefahren und Sonntag 
besuchen wir die alte Hafenstadt Wismar. - Autofahrer, lassen 
Sie mal das Auto zu Hause und genießen Sie die wunderschö- 
ne Landschaft Mecklenburgs! Vorbuchungen sind im April not- 
wendig! lnformieren Sie sich bei Frau Peter in der Begegnungs- 
stätte der Volkssolidarität C.-Drinkwitz-Str. oder per Telefon 61 53 
54 (12-16 Uhr). 
Nachfolgend der Veranstaltungsplan April in der Übersicht: 

Veranstaltungsplan Begegnungsstätte 
Volkssolidarität Luckenwalde 

Montag 14.04.03 

Dienstag 15.04.03 
Mittwoch 16.04.03 
Donnerstag 17.04.03 
Freitag 118.04.03 
Montag 21 -04.03 
Dienstag 22.04.03 
Mittwoch 23.04.03 
Donnerstag 24.04.03 

Freitag ,25.04.03 

Montag 28.04.03 

09.30 Uhr Malerei mit Frau Späth 
13.00 Uhr Wassergymnastik 
15.00 Uhr Blindenverband 
13.00 Uhr Spielnachmitthg 
13.30 Uhr Seniorengymnastik 

keine Veranstaltung 
Ostern 
Feiertag 

13.00 Uhr Spielnachmittag 
13.30 Uhr Seniorengymnastik 
1 6.00 Uhr Mai:Tanz m. Fischessen 

bis 20.00 Uhr m. Amn. 
18.30 Uhr Tanz fürs Mittelalter 

bis 22.30 Uhr 
09.30 Uhr Malerei mit Frau Späth 
13.00 Uhr Wasseravmnastik 

Dienstag 29.04.03 13.00 Uhr ~pielnäihmit ta~ 
Mittwoch 30.04.03 13.30 Uhr Seniorengymnastik 

Vorinformationen: - 02. Mai Tagesfahrt ,,Apfelblütenfahrt" in Marquardt ('Pots- 
dam)- mit Traktor U. Wagen durch die Plantage U. bäuerliche 
Kaffeetafel . 
Anmeldungen bitte mit Vorkasse bei Fr. Peter! - 13.-15. Juni - Ein Wochenende im Norden Deutschlands - 
lnformieren Sie sich jetzt 
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Veranstaltungen 
des Arbeitslosen-Service 

Luckenwalde 
im April 2003 

Donnerstag 14.00 Uhr Kreativrunde, Haag 1 
10.04.03 Urania - Veranstaltung 

Wir fertigen Türkränze und Gestecke 
aus Naturmaterialien 
Anleitung: Frau Christine Weilgert 

Montag 13.00 Uhr Skatspielen 
14.04.03 Gemeinderaum der Kath. Kirche, 

Eingang Schillerstraße 
Donnerstag 9.00 Uhr Arbeitslosenfrühstück, Haag 1 
17.04 .O3 Urania - Veranstaltung 

Verkehrsteilnehmerschulung 
Thema: Geschwindigkeit und Abstand 

Wir sind unter folgender Adresse zu erreichen: 
Arbeitslosenverband- Deutschland 
Landesverband Brandenburg e.V. 
Arbeitslosen-Service Luckenwalde 
Haag 1, 14943 Luckenwalde, 
Tel.: 033711611334 
Fax: 0337 1 /400509 

Sprechzeiten: 
Montag und Mittwoch 9.00 - 15.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 9.00 - 17.00 Uhr 
Freitag 9.00 - 13.00 Uhr 

j f l 9 \>1~ '4  : v 8 h ! ; ~  7. Ortsschau 
[der Rassekaninchenzüchter 

Traditionell am 1. Mai trifft man sich im Haus der Generationen in 
Woltersdorf zu einem Familiennachmittag und auch schon tradi- 
tionell präsentieren die Kaninchenzüchter des Vereines D 621 
e.V. Woltersdorf und eingeladener Vereine aus dem Kreis Tel- 
tow- Fläming die Ergebnisse ihres Hobbys. Zu sehen werden, in 
der Zeit von 10.00 bis 17.00 Uhr, etwa 120 Kaninchen sein. 
Die gastronomische Versorgung wird durch das Haus der Gene- 
rationen und die Jugendlichen von Woltersdorf gewährleistet. 
Die Aussteller freuen sich auf Ihren Besuch. 

Der A uss tellungsleite r 
Gilbert Schollbach 
Anhaltstr- 2, OT Woltersdorf, 14947 Nuthe -Urstromtal 

Antragsf ristverlängerung 
bei den Rehabilitierungsgesetzen 

(bis 31.1 2.03) 
1992 trat das Erste SED-Unrechtsbereinigungsgesetz ( 1. SED- 
UnBerG) in Kraft. Rechtsgrundlage der Rehabilitierung ist das 
Strafrechtliche Rehabilitierungsgesetz ( StrRehag). Am 1. Juli 
1994 trat dann das Zweite SED-Unrechtsbereinigungsgesetz in 
Kraft.Rechtsgrundlage waren Artikel, die ihrerseits selbständi- 
ge Gesetze darstellen.Die wichtigsten Vorschriften sind das 
Verwaltungsrechtliche Rehabilitierungsgesetz (VwRehaG) und 
das Berufliche Rehabilitierungsgesetz (BerRehaG). Mit dem 
VwRehaG wird Opfern von Verwaltungswillkür und Verwaltungs- 
unrecht der ehemaligen DDR - und mit dem BerRehaG den im 
Berufsleben politisch Verfolgten ein Weg eröffnet, sich vom Ma- 
kel persiinlicher Diskriminierung zu befreien und soziale Aus- 
gleichsleistungen in Anspruch zu nehmen.( 2.6. Nachteile in der 
Rentenversichetung ) Nach dem Tod eines Betroffenen geht das 
Antragsrecht auf denjenigen über, der ein rechtliches Interesse 
an der Rehabilitierung des Betroffenen hat. Nutzen Sie die Mög- 
lichkeiten einer kostenlosen Beratung und Unterstützung. Terrni- 
ne erhalten sie von Hr. Tilsner - Mo-Fr von 17-1 9 Uhr unter der 
Rufnummer 01 72 / 448391 1 

I I , Heinrich Fidelis Müller (1 837-1 905) 

I I Die Passion op.65 
Freitag, 11. April 2003, 19.00 Uhr 

in der kath. Kirche St. Joseph - Luckenwalde 
(tindenallee) 

Mitwirkende: 
Kirchenchor der kath. Kirche St. Joseph- Luckenwalde 

Sopran: Elfi von Faber - Luckenwalde 
Alt: Elke Neumann - Luckenwalde 
Tenor: Jan Proporowitz - Potsdam 
Bariton: Hans-Stefan Müller -Berlin 
LeitungIOrgel: Johannes Kaufhold 

Eintritt frei 

Gottesdienste in der Karwoche 
und zu Ostern 2003 

in Luckenwalde 
Palmsonntag 
7:30 Josefsstift Schützenstr. 4-5 

hl.Messe 
9:30 Pfarrkirche Palmweihe und Hochamt 

Gründonnerstaq Pfarrkirche 
19:OO Messe vom Abendmahl des Herrn 
23:OO-24:OO Olbergstunde (Anbetungsstunde) * i i i h  

Karfreitw Pfarrkirche 42 P iiß 

10:OO Kinderkreuzwegandacht P 
15:OO Feier des Leidens und Sterbens des Herrn 

Osterfest 
Sonnabend 
21 :30 Pfarrkirche - Osternachtfeier 
Sonntag 
7:30 Josefsstift hl.Messe 
9:30 Pfarrkirche Hochamt 
Montag 
7:30 .Josefsstift hl.Messe 
9:30 Pfarrkirche hl.Messe mit Kinderpredigt 

Evangelische Kirchengemeinde 
Luckenwalde 

Gottesdienste 
13.04.2003 9.00 Uhr Frankenfelde, Pfarrhaus 

9.00 Uhr St. Jakobi, Pfarrhaus 
10.00 Uhr St. Petri, Gemeindehaus 
10.00 Uhr St. Johannis Dahmer Str. 48 

KREUZWEGSTATJON 
17.04.2003 Gründonnerstag 

18.00 Uhr St.~Petr, Gerneinderaurn 
Tischabendmahl 

19.00 Uhr St. Johannis, 
Gerneindhaus Dahmer Str. 48 

Tischabendmahl 
18.04.2003 Karfreitag 

9.00 Uhr Frankenfelde, Pfarrhaus, Abendmahl 
9.00 Uhr Kolzenburg, Kapelle, Abendmahl 

10.00 Uhr St. Petrikirche, Abendmahl 
10.00 Uhr St. Johanniskirche, Abendmahl 

20.04.2003 Ostersonntag 
08.00 Uhr gemeinsames Osterfrühstück 

in der St. Petrikirche mit Frühandacht 
10.00 Uhr St. Johanniskirche, 

Familiengottesdienst mit Taufe 
21.04.2003 Ostermontag 

10.00 Uhr St. Petrikirche 
10.00 Uhr St. Johanniskirche 
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Gemeindekreise und Veranstaltunaen 
Männerkreis 
14.04.2003 15.00 Uhr Pfarrhaus ~ a r k t  13. 
Senioren kreis Frankenfelde 
22.04.2003 14.30 Uhr Pfarrhaus Frankenfelde 
Gemeindenachmittag 
23.04.2003 14.30 Uhr Gemeindehaus St. Petri 
Frauenhilfe 
23.04.2003 .15.00 Uhr Gemeindehaus Dahmer Str. 48 ; 

Frauenkrek 
23.04.2003 19.00 Uhr Gemeindehaus St. Petri 
Chor 
jeden Dienstag 

19.30 Uhr Gemeindehaus Dahmer Str. 48 
Spielgruppe für Mütter mit kleinen Kindern 
jeden Mittwoch 

15.00 Uhr Gemeindehaus Dahmer Str. 48 
(Keller) 

Junge Gemeinde 
jeden Freitag 19.00 Uhr Gemeindehaus St. Petri \ 

Christenlehre 
im Gemeindehaus Dahmer Str. 48 
dienstags 16.00 Uhr Klasse 3 und 4 

17.00 Uhr Klasse 5 und 6 
donnerstags 16.00 Uhr Klasse 2 
donnerstags 17.00 Uhr Klasse 1 
irn Gemeindehaus St. Petri 
montags 16.30 Uhr für alle Kinder 
im Pfarrhaus St. Jakobi 
freitags 15.00 Uhr für alle Kinder 
im Pfarrhaus Frankenfelde 
mittwochs 16.30 Uhr für alle Kinder 
Goldene Konfirmation 
Die Evangelische Kirchengemeinde Luckenwalde feietdas Fest 
der Goldenen Konfirmation am Reformationstag dem 31. Okto- 
ber, mit einem gemeinsamen Gottesdienst in der St. Johanniskir- 

. che. Wer vor fünfzig, sechzig oder mehreren Jahren konfirmiert 
wurde und sein Konfirmationsjubiläum feiern möchte, melde sich 
bitte dazu im Büro der Kirchengemeinde, Markt 13, möglichst 
schriftlich an. 
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Gemeindebrief, 
der in den Kirchen ausliegt oder Ihnen auf Wunsch auch Zuge- 
stellt wird. Wenden Sie sich dazu an das Gemeindebüro Markt 
13 Tel.610 925 

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Luckenwalde, 

Puschkinstr. 36 
Wir laden ein 
zu wöchentlichen Veranstaltungen: 
- zum Gottesdienst Sonntags, 10.00 Uhr 
- zur Kinderstunde Sonntags, 10.00 .Uhr 
- zur Bibelstunde Mittwochs, 19.00 Uhr 
- Treffen der Teenies Samstags, 18-00 Uhr 
zu monatlichen Veranstaltungen - Seniorenkreis am 15.04.2003 um 15.00 Uhr 

bei Kaffee, Kuchen und einem interessanten Thema 
- Frauenstunde am 28.04.2003 um 19.00 Uhr 
- Männerkreis am 29.04.2003 um 19.00 Uhr 
- Karfreitaqsgottesdienst am 18.04.2003 um 15.00 Uhr 

Jehovas Zeugen laden ein 
Lernen'Sie Ihre Bibel kennen! 

Zusammenkünfte April 2003, 
Königsreichssaal V 

Am Honigberg Nr. 11 . , ' 7  . ,  

14943 Luckenwalde 
I 

Sonntag, , l3:04.03 . (Gotttesdienst) 
I 

9.30 Uhr Vortrag: Göttliche Weis,heit 
in einer wissenschaftlich 
orientierten Welt 

Dienstag, 15.04.03 (Bibelbetrachtung) 
19.00 Uhr Die Prophezeiung ~Jesajas - 

Eine Botschaft der Hoffnung f 
ür verzagte Gefangene + 

Mittwoch, 16.04.03 Feier zum Gedenken 
an den Tod Jesu 

19.30 Uhr (Gedächtnismahl) 
Sonntag, 20.04.03 (Gottesdienste) 
9.30 Uhr 
Dienstag, 22.04.03 (Bibelbetrachtyng) 
19.00 Uhr Die Prophezeiung Jesajas - 

Eine Botschaft der Hoffnung 
für verzagte Gefangene 

Sonntag, 27.04.03 (Gottesdienste) 
9.30 Uhr Vortrag: Befreiung 

aus einer finsteren Welt 

Attraktives Gewerbegrundstück südlich von Berlin zu verkaufen 
~reussenpark . * , -  r~ 

Lowenbrucher Ring 38 * ~rundstucksflache: ca: ~ Q O  rnz 
14974 Ludwigsfelde Kaufpreis: 405 649,- 
Weitere Gewerbeflächen und Informationen auf Anfrage: 
Müller International Immobilien GmbH 
Neues Kranzler Eck Kurfiirstendamm 22 10719 Berlin 
Tel. 0 30-8 84 65-0 Fax 0 30-8 84 65-1 00 wwatismueller.com 

Biete+ %ecQ,e 
Handwerksmeister der ~teinmeken 

und Steinbildhauer . 

Dahmer Str, 4 14943 Luckenwalde ' B 0 3 3 7 1 / 6 3 5 9 1 1  " aeöffnet Mo-Fr -9,00-12.00 Uhr 
1 V -  - 

14.00-1 8.00 Uhr 

- am ~stekönntag, dem 20.04.2003 
- Osterfrühstück um 8.30 Uhr und anschließend Festgottesdienst 

, -&- 
-&-W* 

Reparaturverglasung Glasschleiferei 
mit Motiven und Ornamenten , 

1 Eisblumenglas Bleiglas Sandbestrahlte Gläser B 
I I Duschabtrennungen auch nach Maß 

1 4943 Luckenwalde Stiftstraße Nr.: 13 
Telefon 0 33 71 1 63 38 32 
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von Sanitärtraggestellen, Rohrschellen verzinkt und Edelstahl 
sowie Rohrbefestigungsmaterial 
Sonderkonstruktionen und Stahlbau 
Montag bis Freitag von 6.00 bis 16.00 Uhr 

Trebbiner Straße 19-23 14959 Trebbin OT GI& 
Tel. 03 37 31 / 85 035~Funk0163  /7OOO5 12 

Wir wünschen ein frohes Osterfest 

H. + J. Potthoff 
n Ing. und Mezkterbetn0eb 
W Heizung Gas Sanitär 

Gas- und Ö~heizuh~en 
Und Fax V Badeiniichtungen 
642605 V Schwimmbad und Zubehör - - 

V Solaranlagen 
V Rohrlei tungsbau Finan*rung möglich 
V Reparaturschnelldienst 
V Wartungsdienst 
zugelassen vom TÜV, EWE. HSW, DELIWA 

Fläming Clean GmbH 
Glas- und Gebäudereinigung 

- Meister- und lnnungsbetrieb - 
Unterhaltsreinigung 

i ~ r e ~ ~ e n h a u s r e i n i ~ u i ~  
Glas- und Rahmenreinigung 

Teppichreinigung und Schmutzfangmatten-Service 
Gehweg- und Parkplatzreinigung 
Winterdienst / Grünanlagenpflege 

Zinnaer Str. 42 l 14943 Luckenwaldi 
Tel.: 0 33 71 - 401 241 Fax 0 33 71 - 401 241 

Unter unseren Dächern können Sie slch wohl fühlen. 
Nutzen Sie die Möglichkeit des Vergleichs! 
Auf Wunsch beraten wir Sie gern vor Ort. 

Joachim Kneller 
0 3 3 7 1 - 6 1 4 9 1 5  

Dorfstraße 24 Fax 0 3 3 7 1  - 6 1  49 16 
14947 Gottow Funk 01 70 - 4 71 64 28 

Inhaber: Egbert LUdtke 
K.-Kollwitz- Strasse 23 
14943 Luckenwalde 
Verkaufsbüro 

+ Buffetküchen 
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Wir etstellen irn aahrnen 
einer Mitgliedschaft Ihre 
Einkomrnensteueiwldärung 
bei aussdiließlii Einkünften 
aus nichtselbstständiger 
Arbeit 
Unsere bratungsstdle ganz In Ihrer Nähe 
Beratungsstelle Luckenwalde 
14943 Luckenwalde, Käthe-Kolhvitz. Str. 72 

Tel.: 0 33 71 I61 03 23 
Telefax: 0 33 71 / 62 28 81 

KENWALDER 

m 
I GmbH 

Herstellung - Montage - Instandsetzungen 
Fimstm U, Türen 
ahrfirt aus Hob nacli individuellin 

- ~undenwütlschen, iudi den&~erecht 
andere ~aueIemetrte 

Partner für ~hre Elektro Haushaltsgeräte 
Reparatur aller Art W auch DDR-Geräte 
I Verkauf von neuen Haushaltsaeräten 

auch zum nacht rag l ichen 
Einbau. Alu, ausgeschaumt, 
pre iswer t  U. sofort lieferbar! 

Auch m i t  Montage.  

M.: 08 27 88 - 5 08 51 
Fenstertechnik Grosner GmbH I 

Breite S W e  21 sanierfer Altbau 

. memytx XIIL2003k 
eine 3 i.-Wg., ca 96 rn2 im 1. OG mit 
Balkon, Laminat, gefl. Bad 

NKM: ca. 518,40 6 
eine 2 Zi.-Wg., ca. 75 m2, im 1. OG mit 
Balkon, Laminat, gefl.'Bad 

NKM: ca. 405,- 6 
eine 2 Zi.-Wg., ca. 58 m2 lm 1. OG, 

Balkon, Laminat, gefl. Bad 
NKM: ca. 313,20 € 

NEU! Vernieten in der 
Käthe KoUwirz Str. 17 ab 01.03, 

01.072 03. 
!%umwoht!uni, 80.61 m2, 
mit Balkon, Erker, gefl. Bad, EBK 

NKM: 447,40 f zuzgl. 
PRaumwohnung, 62,66 m2, 
mit Balkon, gefl. Bad, EBK 

NKM: 346.80 E + 
2-Raurnwohnung, 62,66 m? 
mit 2 Erker, gefl. Bad, EBK 

NKM: 352,4O € + 
Wir beraten und planen auch gern 
bei Ihrer Baumaßnahme, egal ob 
Mdernisierung, Instandsetzung 
d e r  Neubau. 

Stephan Zengeler I 1: 
Birkenstraße 6 1 
14943 Luckenwalde 

Ring Deutscher Makler e. V. Tel. U. Fax: 0 33 7 1 / 61 17 26 I 

Berliner Chaussee 24 14947 Woltersdorf 
Geöffnet: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr Sa. 9 - 12 Uhr 

n&Fax:O3371 I632247 

Unser Lefstungsangebot umfaßt: 

I ~arosseriearbeicen anallen Fahrzeug- * Lackierung an Klein- und Großfahrzeugen 
typen von PKW bis zum Reisebus nach Unfallinstandsetzungs- und Richtbank- 
modernsten Technologien arbeiten 

EINFAMILIENHAUS 
Handwerkerobjekt 

gesucht 

Tel.: 01 71 / 23 10 795 

I Galmerstr. 23 14943 Luckenwalde Te/. 0 33 71 / 62 20 80 . Fax U 33 71 / 62 20 79 1 
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Neue Broschüre: Kulturreisen 2003 
im Land Brandenburg 

E inmal im Jahr verwandelt sich ein Brandenburger I 

Flugzeughangar in einen Konzertsaal. Kammermusiker , 

von Weltrang reisen aus aller Herren Länder an, um 
beim wohl unbekanntesten Festival des Landes aufzuspie- 
len. Im Festivalhotel kommen Besucher mit den Künstlern 
ns Gesprach - nach dem Konzert, beim Frühstück, an der 

Bar. Dieses Arrangement ist eine von vielen Pauschalen aus 
dem neuen Führer ,,Kulturreisen 2003 im Land Branden- 1% 

burg". 
„Genuss der Sinne" ist der kulturtouristische Führer über- 
schrieben, die erste gemeinsame Broschüre der TMB 
Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH und des Bran- 
d~nburgischen Ministeriums für Wissenschaft, Forschung 
,ynd,Y~l[ur. Vom Nikolaisaal in Potsdams historischer Mitte 
4ü~~~~odas,K)osterstift zum Heiligengrabe in der Prignitz bis 
-gp ,&h[osstheater des berühmten Schlosses Rheinsberg 
reichen die 24 Kultursttltten, die in der Broschüre in Wort 
und Bild vorgestellt werden. Zentrale Bedeutung haben die 
Pauschalangebote, die den ,,Genuss der Sinne" buchbar 
machen. 
Wie in einen Roman von Theodor Fontane versetzt fühlen 
sich Besucher des Dörfchens Bebersee, das inmitten der 
romantischen Landschaft der Schorfheide liegt. Malerisch 
verstecken sich alte Fachwerkhäuser zwischen Hainen und 
Feldern. „Kein Wunder, dass dieser Ort in der Uckermark 

1000-jährigen Stadt Jüterbog können Brandenburg- 
Urlauber pauschal dabei sein. 95mier 160 EUR kostet je nach 
Quartier'das Arrangement „Musikalische Klänge in.Flämings 
Kirchen und Klöstern" vom 20. bis 22. Juni. Zwei Ubernach- 
tungen, d'er Besuch eines Klavierkonzerts und eine fünf- 
stündige Fläming-Tour sind enthalten. Die Rundfahrt durch 
den Flärning unter dem Titel „Auf den Spuren einer Königin" 
führt zu acht Dorfkirchen der Region, in denen musikali- 0 

sche Kostproben zu hören sind. 

Der 36 Seiten starke kulturtouristische Führer, dessen wichtigste 
Aussagen auch in Englisch dargestellt werden, wird kostenlos vom 
TM0 Informations- und Buchungsservice ReiseLand Brandenburg, 
Am Neuen Markt 1,14467 Potsdam (Fax: 03311298 73 28, E-mail: 
hotline@reiseland-brandenburg.de) verschickt; erhältlich auch im 
RegioPUNKT im Bahnhof Berlin Friedrichstraße. 
Unter der Hotline B 03311200 47 47 können ebenfalls Broschüren 

Kthstler anzieht!" schildert die Kulturbroschüre das 
., . .,.,. 

bestellt und lnformationen über die Pauschalen eingeholt werden. /@ ,:,: :::: 

Entstehen des Bebersee Festivals im Hangar des nahegele- Uber das Callcenter kann ebenso wie unter www.reiseIand- ........ .,.. , , .. 
[:;:>;:! 

genen Flugplatzes. Es findet jeden 
sechs Terminen im Juli und 
August bietet das Hotel Döllnsee 
das Arrangement „Musikalische 
HöhenflUge Im Kanzarthangar" an. 
Es bietet zum Preis von 160 EUR 
u.a. zwei Obernachtungen und 
natürlich eine Eintrittskarte zum 
Konzert des Bebersee Festivals. 
26 solcher Arrangements finden 
sich im kulturhistorischen 
Führer. Eine Kulturreise fuhrt 

I ~ o m m e r  statt, undzu brandenburg .de direkt gebucl ht werden. 

PbsrnhsnMgk.s&+d&w- beispielsweise zu den 
„Festtagen der Altm Musik" im 
Schloss-theater Rheinberg 
(April und Mai). Auch beim 
diesjährigen Treffen bekannter 
Chöre und Musiker in der fast 

Auch das Internet steht ga 
Zeichen der Kultur. Unter 
http:J/www.reiseland- 
brandenburg.delpages1 
kulturreisen-2003.htm 
erfahren Sie alles Wissens 
über die Kulturreisen im I 
Brandenburg. Information 
weiteren interessanten Ver 

- .  - > -  

werte 
,arid 
ien zu 
.anstal- 

tungen im ReiseLand Branden- 
burg und Veranstaltungstipps 
erhalten Sie unter 
http://www.reiseland- 
brandenburg.delpages/ 
veranstaltungen.html. 
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Brandenburg 
genießen a 

... mit allen Sinnen! Beste 
Voraussetzungen, sich umfassend 
zu informieren, bieten diese 
beiden neu aufgelegten Broschü- 
ren. Im Reisejournal 2003 finden 
Sie u.a. buchbare Übernachtun- 
gen vom Schlosshotel bis zur 
Jugendherberge. Auf dem 
„Brandenburger Teller" servie- 
ren 35 Gastronomen der Region 
neue, kreative, wohlschmecken- 
de Gerichte. 
Beide Prospekte können Sie 
unter der TMB-Hotline 033 1 - 
200 47 47 
oder im 
lnternet 
bestellen. 
Sie bekom- 
men sie 
kostenlos 
auch im 
RegioPUN K 
im Bahnhof 
Friedrich- 
straße. 

Verkauf von Tickets der 
Deutschen Bahn und des 
Verkehrsverbundes Berlin- 
Brandenburg . 

Veranstaltungstipps und 
detaillierte Auskünfte zu 
Freizeit und Urlaub 

Vermittlung von 
Unterkünften in 
Hotels und Pensionen 
nur unter 030-24 72 96 29 
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2- Bootsplanen 
* Werbe~lanen 

~onfahernetze 14943 Luckenwalde 
* Kieinlederwaren Grabenstr. 22 

0 0 3 3 7 1  I61 0742 

Hans Rausch & Söhne GmbH 
- Meister- und Innungsbetneb - 

Fliesen Keramik Mosaik Marmor 
fachgerechte Verlegung 
individuelle Kundenbetreuung 

a Fachhandel 

-*: 3 Baruther Straße 26 Luckenwalde J: 
.$ * .  

23?03371/613701 : @ :: 
T. - 0' www.Salon-Lachmann.de 

infach 
Wohlfahrtsmarken 

Für ein würdiges 
Leben im Alter. 

Kfz-Meisterbetrieb 
Rainer Wendrich 
Wenn Dein Liebling nicht mehr kann, 
rufe Rainer Wendrich a 

4Jnfallschadens- W, AU 
Batterleservlce 

*Auspuff, Bremsen Relfenservice 
StoBdämpfer Inspektion 
Kupplungen optische 

*Anlasser, Achsenvermessung 
Llchtrnaschlnen Neu Im Programm 

.StandheizungU 

Am Honigberg 22 14943 Luckenwalde 
Tel. 0 33 71 / 61 65 55 

5 wünscht Ihnen 

freie Werkstatt für alle Typen . Fehlerauslese , - 
Inspektion für alle Typen Karosseriearbeiten 
Markenersatzteile für alle Reifenservice 
 TYP^ TÜV, AU (täglich) 

OT Dobbrikow 
14947 Nuthe-ürstromtal 

Tel J Fax 
(033732) 4 03 85 
Priv. (033732) 4 07 78 

11 :%eine Fliesen an der wand?': 
Meister Körtge ist 

0 .,.>>x.:<.t .... * ,.. :&$& 

sofort zur Hand! :J@$$+,. ,: ...,... ....,.. . . 



... auf den Spuren der Nibelungen . %.< .', V . % 

. \ - L <  

: wwiv.landgas thof-p~sion-.l~e~en.dee~~ -: 
74864 Fahrenbach-~obem, Tel. 06267-308 *.' U , 

ein idealer Urlaubsort zw. Neckar U. ~ a i n  sydl. Teil d b ' O ~ l # .  Hier E 

finden Sie ideale Voraussetzungen fiir einen Urlaub nach Maß. Freizeiteinr. 
wie Frei- und Hailenbad. ~ i n i ~ o l f ,  ~ennis , ,  ~olfplak ( 1  8 Loch) in ., 

unmittelbarer ~ d e  ' ' 5 

1 Woche ÜF ab f 162,- pro Person ; 
1 Woche HP ab € 231,- pro Person : - " 

-'C 

Kinder bis 15 Jahre Übernachtung frei. - ' 1  

Höchstgelegen im Odenwald 

DAS k k i ~ ~  PANORAMA~OTE~, **TURMSC~EN k ~ * *  
auf dem Katzenbuckel 

69429 Waldbrunn, Tel. 062741383, Fax 5183 
Nähe Heidelberg I 

M .  0 

(15 km zum 18 Loch-Golfplatz nach Mudau) 
Wochen~auscha le  mit geführter wande&ng. F rühstücksbüffet 
HP mit Menüwahl .- ,.' " € 252,-. ' 
Weitere Pauschalen: ~chlemmem und'!3chlu,mmem 
auf dem Vulkan, 2 Tage Veriiingerung möglich € 95,; 
Wild-Jagd und Wald. 2 Taue " E 80.- ' -  

Kinder bls 15 ~ahre4lbernachtun freill 
-Motorradfahrer willkommen. Untersteli- und ~~raubrnöglichkeit, 

sowie.Tourenvorschliiae vorhanden! WWW. turmschen ke.de 

- f?*,** - **,*Hotel "Engel 
mit Restaurant "Zur alt& Scheune9' 

74838 Limbach-Krumbach, Tel. 06287n01, Fax: 704 
www.hote1-engel-oilenwaid.de ; . j k  

1 Woche HP ab c259.- . , 

Kinder bis 15 Jahre Übernach-ng fi{i. , 
Zimmer m. DuscheWCISat. TViTeIefop, 
Frühstücksbuffet, Menüwahi, Salatbuffet 

Hallenbad, Fitnessraum, Sauna, Kegelbahn, Gartenterrasse, 
Spielplatz, und Streichelzoo 

(mit Ponys, Ziegen, Hasen, Nandus, Enten, 
Mini-Schweine.) - 

Freibad, Tennisplatz und Minigolf im Ort. 
Bitte fordern Sie Angebote und Prospektmatkrial an. . 

liegt unmittelbar arn ~atzenbuckel, der mit 628 m höchsten 
Erhebung im Hohen Odenwald. Ferienhäuser @r 4-6 
Personen stehen,zur Verfügung, um einen erholsamen 
Urlaub, mitten im Naturpark Neckartql-Odenwald zu 

, verbringen. Kinderanimation im Juli und August. 

1 Woche im Ferienhaus ab f 203,- 
www.feriendorf- waldbrunn.de ' 

Tel, 0 62 7419 1090 $ I  
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Steinhuder Meer 
in zentraler Lage, Nähe Naturpark, excl. DHH, 
VK, WohnlNutz 180 qm, Bauj. 1994,325 qm 
Grundst., Sauna,Kachelofen, Garage, 
214.000 f .  

. ' Tel. 0 50 33 1 98 01 45 0 . O l i O  17 41 42 25 

Arbeitsver 
I Service für Firmen 

'Bildungswerk FUTURA e.V. b Ihr Partner In Personalfragen 
Arbeitsvermittlung Wlr finden Ihre neuen Mltarbelter 
Büro Luckenwalde Realisierung und Aktualislerung der ~eweiber- 
R.-BreltscheldStraße 64 
14943 Luckenwalde 

kompetenten Im Rahmen der Vermittlung 
Motivierte Bewerberiinnen durch gezleltes 

Büro Nledergörsdorf 
Eichenweg 2 

Auswahlverfahren 
14913 Nledergörsdorf b Unterstützung bei Beantragung von Fardermltteln 

Unsere Leistungen: . Cetriokeautomaten 
Obst, Gemüse und - kostenfreie Aufstellung, Vermietung 
Speisekartoffeln und Verkauf 
Verpackungen, Autornatenprodukte 
Getränke, Nahrungs- U. vonA-Z 
Reinimnesmittel u.a. Liefer- und Abhollager-Service I 



verlängert bis 30.04.03 
zE3. Musterküche "Malta" 

2A50,-g Ein fröhliches 0~ fe~ fe  
Musterküche "Meran" ~d weeerhin Gesundheil und 

8.980,-G Glück in diesem Sahr 

BLUT L 

Am Nuthefließ 1 14943 Luckenwalde Tel.: 0 33 71 / 61 07 22 

r 

Ein frohes Osterfest 
wünscht Ihnen 

Standort: Luckenwalde. Bahnhof 
Krankenfahrten für alle Kassen 
Nah- und Fernfahrten 
Fahrten zur Kur Schülerfahrten ++ ' ' 

0 Kurierfahrten Vorbestellungen 
Alle Taxen mit Klima 

Betrlebssltz: Woltersdorf, Heldestr. 9 

Tel. (03371)~ 610 610 

beim Roten .Kreuz 

VICTORIA 
Versicherungsbüro 

Berd Radtke 
Ein Unternehmen der ' 

ERGO Versicherungsgruppe 

Versicherungsfachmann (BWV) Vemicherungen 
Geschäftsstelle der D.A.S. Rechtsschutz 

VICTORIA Versicherungs- Bausparen 

Gesellschaften Kapitalanlagen 

txa?&m ?y.widac8aftJL& 0- 
Käthe-Kollwik-StraDe 48/49 Bürozeiten: 
14943 Luckenwalde . Mo: 9-13 + 14-16 Uhr 
Tel. 0 33 71 / 61 10 39 und Di: 9-13 + 14-18 Uhr 

62 17 63 Do: 9-12 + 13-18 Uhr 
Fax03371 / 61 1039 Fr: 9-12 Uhr; MI: geschl. 

LUCKENWALDE Gottower Straße 22 b 
Tel. (0 33 71) 60 50 

380 rn2 Ausstellungsfläche Montag bis Freitag 
6 - 18-30 Uhr, 

www.atala.de, e-Mail: atala@atala.de Samstag 8 - 14 Uhr 
Auch in Berlin finden Sie ATALA 3 X! 

Ilir Anzeigenberier ER WIN MAC1 
ist hn gern beliilich; wenn es um 

ihre Werbunp in hAmts6iiitfem geht, 
I 

Dorfstr, 5 
14959 Blankensi 

Fax und Tel, 03 37 31 1 1 05 66 


